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Mittwoch den 2. März 1901. XX Jahrg. 
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wollten die Mouarchiſten in Heer und Marine 
ſich der Stadt bemächtigen und die Pen 
gierungsgebäude beſetzen. Die Regierungs⸗ 
gewalt ſollte einem Trinmvirat, beſtehend 
aus dem Admiral Mello, dem Marſchall 
Cautuaria und dem Anwalt Lafayette Pereira, 
anvertraut werden. Admiral Mello iſt nach 
der in der Bucht von Rio de Janeiro 
liegenden Ilha das Cobras geſchafft worden, 
da man fürchtet, daß ſein Verbleiben in Rio 
Unruhen hervorrufen könute. — Nach einer 
offiziellen Depeſche aus Rio de Janeiro hat 
die braſilianiſche Regierung Kenntniß erlaugt, 


Er leiſchtheile, wenn dieſe einen Mindeſtwerth] Arbeitsbörfe und beſchloſſen, die Arbeit nur 
Bezugs⸗Einladung. 290 5 Mk. nicht erreichen, ar ar den daun Se l 1 Baer 
D ärti i nicht gezahlt werden. Der Staat joll zu den von Süd⸗Frankre ommenden Dampfern 
Thorner reife re er ne zu gewährenden Entſchädigungen einen Bei⸗ das Einlaufen in den Hafen verbiete. Man 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner trag von 25 Proz. zahlen. hofft aber doch, daß der Ausſtand ſehr bald 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. Ueber die Neuregelung der deutſchen beendigt ſein wird. ; 
Sonntag, am 31. d. Mts., endet dieſes Schulorthographie begannen am Sonnabend Ein neuer Auſchlag gegen einen ruſſi⸗ 
Vierteljahr und vermögen wir nur dann die Berathungen im öſterreichiſchen Unter⸗ ſchen Würdenträger iſt dem Attentat gegen 
rar „ Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten richtsminiſterium. Das Programm betrifft] den ruſſiſchen Unterrichtsminiſter gefolgt, ein 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ unter anderem etwaige Vereinbarungen Anſchlag gegen den Oberprokurator des 
herigen und rechtzeitig den nenen Abnehmern wegen Vereiuheitlichung der Orthographie Heiligen Syuod Pobedonoszew. Nach 15 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ab⸗ mit den Regierungen des übrigen deutſchen] „Nationalztg.“ iſt der Auſchlag gegen Pobe⸗ 
) Sprachgebiets. donoszew von einem Anhänger Tolſtois aus⸗ 


zu der BEER EBING S IEBARETU Ren Ueber galiziſche Finanzwirthſchaft geführt worden. Er wollte ur 1 fee eee e en 
! - 0 3 2 n ; 5 i 
wird weiter berichtet: Die Leiter der Be. rächen, die man Tolſtoi durch die Exkom uboiegeln. „Obögleich ihm au icht aelähe, 


Die „Thorner Preſſe“ koſtet vierteljährlich, K lie Pobedonoszew beſitzt 
3 5 f zirkshauptkaſſe in Samba haben 300 000 munikation angethan. obedonosz 
Augabeſteſen in er ab und Vor Kronen unterſchlagen. Die Sparer fordern in Rußland einen großen Einfluß. Zar 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mt., frei ins Haus in Maſſen ihre Einlagen zurück, obwohl Alexander III. war ſein Schüler und ließ 
ebracht 2,25 Mi., durch die Poſt bezogen ſich die Mitglieder des Auſſichtsraths ſich auch als Zar von feinem früheren Lehrer 
9 3 8 zogen verpflichtet haben, das Defizit zu decken. vielfach leiten. 
2,00 Mt, mil Poſtbeſtellgelo 2.42 Ml. 8 11 5 m Bag ad die er 1 In Vert a e iſt ic ns Re⸗ 
3 t iſer⸗ Beilegung des Ausftandes dur ieds⸗ gierung gerichtete monarchiſche Verſchwörung 
Beitellungen nahmen an jämmtliche kale. gerichtsſpruch eine merkliche Beruhigung ge⸗ entdeckt worden. Als Haupt der Ver⸗ 


iſt, da dies Verhalten zu beſtändigen Ge⸗ 
rüchten Anlaß gab, deren Gegenſtand Mello 
war, ſeine Verhaftung als Disziplinarmaß⸗ 
nahme für nöthig erachtet worden. Dieſe 
energiſche Handlung der Regierung hat auf 
die Bevölkerung der Hauptſtadt und der 
ganzen Republik einen ausgezeichneten Ein⸗ 
druck gemach® Es beſteht kein Anlaß, eine 


eee En bracht. Die Generalverſammlung der Hafen⸗ſchwörung iſt Admiral Mello, der Anſtifter Störung der Ordnung zu befürchten. Es 
Geſchäftsſtelle der „Tl orner Preſſe“ arbeiter und Auslader hat die Einſetzung der Revolution vom 6. September 1893, auf herrſcht die vollkommenſte Ruhe.“ 2 

chäftsſtelle fie En 1 eines Schiedsgerichts zur Beilegung des Befehl der Regierung verhaftet worden.] Präſident Diaz von Mexiko beabſichtigt 

b Nala Ausſlandes angenommen, auch die Rheder] Außer ihm ift ein Portugieſe namens Borlidoſ eine Zuſammenkunft mit N Kinley im 

sic au haben dem Vorſchlage eines Schiedsgerichts] verhaftet worden, Die 2 . N April in El Paſo. Es handelt sich Kain Fi 

Politische Tage jau. zugeſtimmt. Die Maßnahmen zur Aufrecht⸗ Die Verſchwörnug iſt dur errath zur Verſtändignug über einen panamerikaniſchen 


Die konservative Partei des Abgeord⸗ erhaltung der Ordnung find verringert und Kenntuiß der Regierung gekommen. Wie 
4. netenhauſes hat einen Geſetzentwurf be⸗ die Soldaten von den Straßen zurück⸗ der Korreſpondent des „Newyork Herald“ in 
FE treffend Errichtung brovinzieller Schlauch te | gezogen worden. — Der Ausſtand der Rio de Janeiro meldet, hat Baron Burgal, 
piehverſicherungen eingebracht. Der] Metallarbeiter gewinnt an Ausdehnung. — einer der Führer der jüngsten monarchiſchen 
Entwurf will die Verſicherten gegen Verluſte, Vom Montag wird aus Marſeille berichtet:] Verſchwörung, welcher dieſelbe enthüllte, 
«il die durch Beanſtandung des Fleiſches bei der|An den Duais arbeiten etwa 1300 Mann, Selbſtmord begangen. Weiter wird berichtet, 
; amtlichen Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan obwohl Ausftändige, die an dem Quai de lader Pöbel habe die religiöjen Niederlaſſungen 
* urtſtehen, ſchützen. Die in jeder Provinz zur] Joliette Aufſtellung genommen hatten, eine in Sao Paulo angegriffen und 4 Mönche 
Schlachtung gelaugenden Rinder, eiuſchließlichfgewiſſe Anzahl Arbeitswilliger an dem Be⸗ getödtet. Nach einem Telegramm des „New⸗ 
der Kälber, ſowie Schafe und Schweine von treten der Docks verhindert haben. — In] york Herald“ aus Rio de Janeiro find dort 

drei Monat aufwärts ſollen bei der Auſtalt[ Monceau⸗les⸗Mines haben am Montag ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln zur 

es näheren von diefer zu beftimmenden | mehrere hundert Arbeiter vom Syndikat Nr. 2 Verhinderung eines Auſſtandes getroffen 
wüben verſichert werden. Ausgeſchloſſen ſind unter dem Schutze von Gendarmen und worden. Alle Beſorgniſſe konzentriren ſich 

26 alle aus dem Auslande eingeführten] Soldaten die Arbeit wiederaufgenommen.] auf die Marine. Die Kriegsſchiffe werden 

biere, die noch nicht drei Monate ſich im Ein Zwiſcheufall iſt nicht vorgekommen. — ſtreng überwacht, da man glaubt, daß man 

lande befinden. Dem Beſitzer des ge⸗ In Neapel haben die Hafenarbeiter an ſich auf die Offiziere nicht ganz verlaſſen 
ſchlachteten Thieres ſoll der volle Schaden] den Beſtrebungen der Streikenden in Marſeille kanu. Ueber die Einzelheiten der Ver⸗ 
vergütet werden, welcher ihm erwächſt durch] Antheil genommen, indem fie ſich weigerten, ſchwörung wird bekannt, daß beabſichtigt 
die Feſtſtellung der Untauglichkeit, der be⸗ die Ladung des aus Marſeille kommenden war, durch Ermordung des Präſidenten das 
dingten Tanglichfeit oder der Minderiverthig- | Dampfers „Maſſilia“ zu löſchen. Zwei⸗ Signal zum Ausbruch der Revolution zu 
keit des Fleiſches, jedoch ſoll für einzelne] tauſend Ausſtändige verſammelten ſich in der geben. Während der allgemeinen Aufregung 


Kongreß in Mexiko. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 25. März 1901. 
— Nach der geſtrigen Mittagstafel unter⸗ 
nahmen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin eine Ausfahrt und ſodann einen 
Spaziergang im Bellevnepark und wohnten 
am Abeud einer Vorſtellung im Schauſpiel⸗ 
hauſe bei. Heute hörte Se. Majeſtät der 
Kaiſer im Auswärtigen Amt den Vortrag 
des Reichskanzlers Grafen von Bülow und 
empfing ſodann im Schloſſe den Statthalter 
der Reichslande, Fürſt zu Hoheulohe⸗ 


Geheimrath Dr. von Lukauus und den 

Admiral a. D. von Werner. „ 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 

am Sonnabend, wie ſchon kurz gemeldet, 


— — — — ——— — —— ͤ — 

4 Aus eigener Kraft die Reinheit feines Stammbaums ſich aus⸗ Gut gebrüllt, junger Löwe!“ ſagte er, e N 
18 2 0 f 5 * \ 0 ” illt, e! r, [erkannte an, daß ohne den Adel der Ge⸗ 
"Fü Roman von Adolf Streckfuß. ſwrach, erſchien dem Vater, der ſelbſt einen Wolfgang zuwinkend. „In zwölf bis fünf ⸗ ſinnung der Adel der Geburt keine Bedeutung 
e ſehr ausgeprägten ariſtokratiſchen Dünkel zehn Jahren, wenn ihr beide heirathsfähig] habe, wenn aber endlich der Oheim Frühberg 
(6. Fortſetzung) ei hatte, kaum als Fehler, da der Adelsſtolz fich | ſeid, wirſt Du wohl anders denken.“ glaubte, ihn überzeugt zu haben, dann er⸗ 
0. ; niemals durch ein hochfahrendes Weſen geltend „Niemals! Ich bin ein Freiherr Brandt ſklärte er doch mit blitzenden Augen, daß es 
Vor vierzehn Tagen erſt, uumittelbar] machte. von Brandenberg!“ lautete die Antwort. ſein höchſter Stolz ſei, ein Sprößling des 
4 vor dem Autritt ſeiner Tiroler Reiſe, war Niemand traute dem warmherzigen „Vorläufig aber noch ein ſehr nafeweifer |edlen Stammes derer Brandt von Branden⸗ 
5 5 Wolfgang einige Tage zu Beſuch bei den Kuaben zu, daß ein ariſtokratiſches Vorurtheil[ Burſche, der wohl von feinem Vater eine) berg zu fein. Er ſei ſich der hohen Pflicht 

5 


bewußt, durch die eigene Ehrenhaftigkeit die 
Ehre ſeines Geſchlechts rein zu erhalten, 
deſſen reines Blut niemals vermiſcht werden 
dürfe mit Bürgerblut. 


1 Eltern in Schloß Brandenberg geweſen. Er tief Wurzel gefaßt haben könne, es zeigte recht ernſte Zurechtweiſung verdiente!“ er⸗ 

1 hatte beide im beſten Wohlſein verlafjen. | ſich nur mitunter durch eine plötzlich hinge- widerte der Oekonomierath, jetzt eruftlich 

188 Alerdings war ihm aufgefallen, daß der worfene, unwillkürliche Außerung, am ſchärſſten beleidigt. Er erwartete, daß der Freiherr 

rr recht eruſt und vielfach mißgeſtimmt!] durch eine ſchnelle Antwort, die einſt der|jeinem Sohn eine Rüge zutheil werden 

chien, jo als ob ihn irgend eine geheime zwölfjährige Wolfgang dem Oekonomierath laſſe; als dieſer beluſtigt lachte, verabſchiedete 

wie de quäle, aber körperlich war er fo friſch[Wullweber auf Schönfelde, dem reichſten er ſich grollend von dem Freiherrn, und es 

N Elte jemals geweſen. Und jetzt ſollten beide] Rittergutsbeſitzer der Umgegend, gab. dauerte manches Jahr, ehe er ſich entschließen 

„ ern ſchwer erkrankt fein. Bei einem Beſuch auf Schloß Brauden⸗ konnte, wieder einen Beſuch auf Schloß 
ga ine peinigende Unruhe erfüllte Wolf⸗ berg wandte ſich der Oekonomierath, ein alter | Brandenberg zu machen. 

macht die ſich für ihn um ſo furchtbarer Bekannter des Freiherrn, ſcherzend an dieſen Der Freiherr zeigte überhaupt gegen 

gel te, als er bisher Herzeusangſt niemals und ſagte, dem neben ihm bei einem Spazier⸗ ſeinen einzigen Sohn eine übergroße Nach⸗ 

En auut hatte. War doch fein Leben bis] gaug durch die Felder hergehenden Wolfgang ſicht, die wohl geeignet geweſen wäre, einen 

eilten ſo ſchön und glücklich verlaufen, wie liebkoſend die Hand auf den blonden Locken⸗ weniger gut gearteten Knaben gründlich zu 

2: ol a das eines Mannes, der ſchon auff kopf legend: ; 29325 verderbeu. Der Oheim Frühberg, ein Vetter 

kann. ſechsundzwanzig Jahre zurückſchauen „Was meinen Sie, Herr Baron, zu einer der Fran Baronin von Brandenberg und 

ſtets für Glück hatte ſeit feiner Geburt] Vereinigung der Herrſchaften Brandenberg intimer Freund des Freiherrn, mahnte 

es halt ihn das heiterſte Lächeln gehabt, und Schönfelden? Das wäre ein Beſitz, auf dieſen oft, ſtrenger gegen Wolfgang zu ſein. 


Sohn lebte und ſtrebte er, ihm wollte er 
dereinſt ein fürſtliches Vermögen hinter⸗ 
laſſen, noch größer als das, welches der 
Freiherr Adalbert Brandt von Brandenberg, 
der letzte Sproß der jüngeren Brandenberg'⸗ 
ſchen Linie, beſaß. 

Es war ein ſteter Kummer des Freiherrn 
Karl, daß dieſe jüngere Linie die ältere durch 
glückliche induſtrielle Spekulationen an Reich⸗ 
thum weit überflügelt hatte, daß der Frei⸗ 
herr Adalbert nicht nur der Beſitzer groß⸗ 


1 


N währt, , NS verſchwenderiſch alles das ge⸗ den ein Fürſt neidisch werden könnte. Wenn Obgleich ſelbſt einer adligen Familie ent⸗ artiger Eiſenwerke war, ſondern außerdem 
5 wilnſchen * Minderbegüuſtigte ſehnlichſtl unſere beiden einzigen Kinder, Ihr Wolf⸗ ſproſſen, war der Juſtizrath von Frühberg, uoch über Millionen gebot. Gegen ſolchen 


Reichthum verſchwand der, welchen der Be⸗ 
ſitz der Herrſchaft Brandenberg der älteren 
Linie gewährte. Aber was der Großvater 
und Vater Adalberts gekonnt hatten, das 
kounte auch das Haupt der älteren Linie 
thun. Er brauchte ſich nicht, wie ſeine Vor⸗ 
fahren, zu beſchränken auf die laudwirth⸗ 
ſchaftliche Ausnutzung der großen, zur Herr⸗ 
ſchaft Brandenberg hörigen Güter, er 
konnte ebeufalls die induſtrielle Spekulation 
ſich dienſtbar machen, er beſaß dazu das 
genügende Kapital, deun es ſtaud ihm frei, 
da die Herrſchaft nicht Majoratsgut war, 


ſchöne Geſtaltnebme Geburt, Reichthum, eine gang und mein Lieschen, ein Paar würden, der vielbeſchäftigte Rechtsanwalt und Notar 
heit und Kra nicht zu erfchlitternde Geſund⸗ dann kämen die Herrſchaften zu ein- in Berlin, doch frei vom jedem ariſtokratiſchen 
zugleich die fer. rent ſcharfen Verſtaud und ander.“ Vorurtheil. Ihm war der Dünkel vieler 
ehrliches offenes Ne Gabe, durch ein einfaches, Wolfgang zuckte jäh zuſammen, er entzog | jeiner Standesgenoſſen in tieſſter Seele ver- 
. Liebe einzuflößen een überall Vertrauen und ſeinen Kopf der liebkoſenden Hand des Oeko⸗ haßt. Er beſchäftigte ſich bei feinen Be⸗ 
Be. Sein Vater, d nomieraths, und dieſen mit blitzenden Augen ſuchen auf Schloß Brandenberg viel mit 
Brandenberg, der Freiherr Brand von betrachtend, erwiderte er ſchnell: ſeinem Neffen, er wußte ſich deſſen Liebe und 
Herrſchaft Brandenb Beſitzer der prächtigen „Ein Brandt von Brandenberg verkauft] Achtung zu gewinnen, und als er deſſen 
Sohn, der ſich t erg, war ſtolz auf ſeinen ſich nicht. Ich werde niemals eine Bürgerliche | ficher war, verſuchte er erziehlich zu wirken, 
0 und Liebe der J rotz der übergroßen Milde heirathen!“ indem er bald mit herbem Tadel, bald mit 
birrperlich ent! u ſo trefflich geiſtig und Der Oekonomierath lachte hell auf über bitterem Spott gegen die Selbſtüberhebung 
een — vickelte. Daß mitunter bei den die Antwort des ſouſt ſo beſcheidenen des Geburtsadels loszog. 3 
, zu ſtark entwickelter Stolz auf! Kıuabeıt. z Wolfgang hörte ihm beſcheiden zu, er 


Langenburg, den Chef des Geh. Zivilkabinets, 


im Schloſſe den Präſidenten des Zentral 


Der Vater verſuchte es garnicht, Wolf⸗ 
gang beeinfluſſen zu wollen. Für feinem! 


| 
| 
f 
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komitees für Lungenheilſtätten Geheimrath 
Fränkel⸗Berlin und Ziemßen⸗München, den 


Generalſekretär Oberſtabsarzt Paunwitz, ſo⸗ 
wie elf Hauptvertreter der dentſchen Heil⸗ 
ſtättenbewegung in Audienz, die eine Stunde 
dauerte. Ihre Majeſtät gab in ſehr ein⸗ 
gehenden Geſprächen, namentlich auch mit 
Profeſſor Ziemßen⸗München ihrer lebhafteſten 
Theilnahme für die Heilſtättenbewegung 
Ausdruck. f 

— Die Frühjahrsparade über die Garni⸗ 


-fonen Berlin, Spandan, Charlottenburg und 


Gr.⸗Lichterfelde findet am Freitag, 31. Mai, 
über die Truppen der Garniſon Potsdam 
am Sonnabend, 1. Juni ſtatt. — Die dies⸗ 
jährige Herbftparade wird nach einem Be⸗ 
fehl des Kaiſers vom 13. d. Mts., am 
2. September abgehalten werden. 

— Der Reichskanzler empfing Sonntag 
den Statthalter der Reichslande und den 
Staatsſekretär v. Puttkamer. 

— Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
iſt am Sonnabend in Berlin eingetroffen. 
Die Reiſe häugt, wie verlautet, mit Ver⸗ 
handlungen bezüglich weiterer politiſcher 
Konzeſſionen an die Reichslande zuſammen. 

— Das Befinden des Finanzminiſters 
v. Miquel, welcher ſich am Mittwoch eine 
ſehr ſtarke Erkältung zugezogen hatte, iſt 
noch keineswegs erheblich beſſer, gleichwohl 
hielt der Miniſter Freitag Morgen mit dem 
Oberpräſidenten v. Bitter⸗Poſen und Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting aus Poſen eine läu⸗ 
gere Beſprechung wegen Aufbringung der 
Mittel für die Niederlegung des Poſener 
Feſtungsterraauns. An der Beſprechung 
nahmen auch Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 
amts Frhr. v. Thielmann und der Minifter 
des Junern Frhr v. Rheinbaben theil. Herr 
v. Miquel wird ſich Schonung auferlegen 
müſſen und noch einige Tage gezwungen 
ſein, das Zimmer zu hüten. 

— Der Generalmajor v. Liebert, der 
ehemalige Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
ſoll nach einem Telegramm aus Neiße zum 
Kommandenr der 12. Diviſion ernannt 
werden an Stelle des Geueralleutnauts von 
Maſſow, der in deu Ruheſtand tritt. 

— Zum Erzieher des Prinzen Joachim, 
des jüngſten, zehnjährigen Sohnes des Kai⸗ 
ſerpaares, iſt der Garniſonprediger Dr. 
Nimz in Küſtrin auserſehen worden, welcher 
dort erſt ſeit kurzem amtirt. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet, dem 
Unterſtaatsſekretär im Landwirthſchaftsmi⸗ 
niſterium, Sterneberg, wurde der Charakter 
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 


Prädikat Exzellenz verliehen. 


— Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt von 
feiner Krankheit geueſen und hat am Montag 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

— Dem Reichstagspräſidium gegenüber 
hat nach dem „Berl. Lokal⸗Anz.“ der Kaiſer 
beim Empfange ſich ähnlich geäußert wie 
ſpäter zu dem Präſidinm des Abgeordnetens 
hauſes; insbeſondere beklagte er den Rück⸗ 
gang der monarchiſchen Gefinnung. Von 
dem Anſchlage Weilands ſprach der Kaiſer 
als von der That eines offenbar blöden 
Menſchen, jedoch ſei bisher noch nicht er⸗ 
wieſen, ob derſelbe nicht gemißbraucht 
worden ſei. Die Leute, in deren Umgebung 
derſelbe zuletzt geſehen worden, ſeien ver⸗ 
ſchwunden und bisher nicht auffindbar ge⸗ 
weſen. 

— Wie alljährlich, jo hatte ſich auch am 
Freitag wieder im Hotel de Rome eine 
große Anzahl alter Offiziere, die als Ange⸗ 
hörige der 2. Kavalleriediviſion (Graf Stol⸗ 
r ——————— · ͤ ˖C—V ð;C—ẽͤ nn 


Hypotheken aufzunehmen zur Errichtung 
einer großen Zuckerfabrik auf dem einen und 
einer Glashütte auf dem anderen Gut, 
für die die weit ausgedehnten Waldungen 
das ſouſt ſchwer verwerthbare Holz lieferten. 

Der Freiherr freute ſich ſeiner Erfolge 
und war glücklich darüber, daß Wolfgang ein 
reges Intereſſe und großes Verſtändniß für 
alle die Verbeſſerungen zeigte, die auf den 
Herrſchaftsgütern vorgenommen wurden. 
Schon im Alter von zwölf Jahren wußte der 
Kuabe in der Wirthſchaft faſt eben jo gut 
Beſcheid wie einer der Jnſpektoren, mit 
fünfzehn Jahren kannte er die Einrichtung 
der Zuckerfabrik und der Glashütten ganz 
genan. Wolfgang würde vielleicht lediglich 
für die künftige Bewirthſchaftung der Herr⸗ 
ſchaftsgüter erzogen worden ſein, wenn nicht 
der Oheim Frühberg darauf gedrungen hätte, 
daß er auch eine tüchtige wiſſenſchaftliche 
Ausbildung erhalte. 

Ein ſolider Grund für eine ſolche war 
durch den außerordentlich keuntnißreichen 
und geſchickten Hauslehrer und durch den 
gelehrten Ortspfarrer von Braudenberg ge⸗ 
legt worden und mit unermündlichen Fleiß 
baute Wolfgang anf dieſem Grund weiter. 
Er kam auf das Gymunaſium, beſtand 
glänzend das Abiturientenexamen und be⸗ 
ſuchte dann eine laudwirthſchaftliche Hoch⸗ 
ſchule zu feiner weiteren wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung. 


Fortſetzung folgt.) 


berg) den Feldzug 1870%%71 mitgemacht 
hatten, zu einem Erinnerungsfeſt an jene 
denkwürdige Zeit verſammelt. Im Verlaufe 
des Diners brachte General v. Brozowski 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, 
das von der Verſammlung begeiſtert aufge⸗ 
nommen wurde. Während des Diners war 
ein Huldigungstelegramm an Se. Majeſtät 
den Kaiſer geſandt worden, auf welches noch 
am ſelben Abend folgende Antwort eintraf: 
Berlin, Schloß. Ich danke deu alten Stol⸗ 
berger Reiteru für den liebeuswürdigen 
Gruß und wünſche noch manche Wiederver⸗ 
einigung. Wilhelm. I. R. 

— Die Gründe für den Rücktritt des 
württembergiſchen Miniſterpräſidenten Schott 
von Schotteuſtein ſollen weit ab vom po⸗ 
litiſchen Gebiet liegen. Als Grund wird die 
Zengenveruehmung des Miniſters in einem 
gerichtlichen Skaudalprozeß angegeben. 

— Abgeordneter Stöcker erläßt in der 
„Kreuzztg.“ folgende Dankkundgebung: „Mir 
ſind infolge meiner zweitägigen Kämpfe mit 
der Sozialdemokratie im Reichstage ſo viele 
Aenßerungen von Theilnahme und Ent⸗ 
rüſtung, Glückwünſche, Zuſtimmungen, Freuden⸗ 
bezeugungen und Ermunterungen zugegangen, 
daß ich unmöglich jedem einzelnen, der mich 
begrüßt hat, antworten kaun. Ich ſpreche 
hiermit allen Freunden meinen aufrichtigen 
Dank aus und grüße ſie in der Gemeinſchaft 
des Geiſtes und der Ueberzeugung.“ 

— Seitens der Magiſtratsaſſeſſoren iſt 
der Autrag beim Magiſtrat geſtellt worden, 
ihnen mit Rückſicht auf ihre vielfache Ver⸗ 
tretung des Magiſtrats Behörden gegenüber 
die Bezeichuung „Magiſtratsrath“ zu ver⸗ 
leihen. 

— Die Stadt Recklinghauſen im Regie⸗ 
rungsbezirk Münſter iſt aus dem Verbande 
des Laudkreiſes Recklinghauſen ausgeſchieden 
und bildet vom. 1. April ab einen Stadt⸗ 
kreis. 

Hamburg, 25. März. Bei der heutigen 
Beerdigung des Schiffsrheders Carl Laeisz 
legte der Gejandte Graf Wolff⸗Metternich 
im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers am 
Sarge einen Lorbeerkranz nieder, deſſen 
Schleifen die Kaiſerkrone und die Initiale 
W tragen. a 

Kiel, 25. März. Dicht am Torpedo⸗ 
hafen rannte das Torpedoboot „8 8“ eine 
Dampfpinaſſe vom Schulſchiff „Charlotte“ 
an, in welcher ſich acht Mann befanden. 
Die Pinaſſe ging unter und es ertranken 
ein Matroſe und ein Heizer, beide vom 
Schulſchiff „Charlotte“. 

Leipzig, 23. März. Auf faſt ſämmtlichen 
Strecken der königl. ſächſiſchen Staatsbahnen 
iſt heute der Geſammtbetrieb wieder aufge⸗ 
nommen. . 


r . . 
Zu den Wirren in China. 
Der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung des 

Grafen Walderſee ſoll einer Pekinger, Times“⸗ 

Meldung zufolge laut Vereinbarung des 

Grafen Lamsdorff mit der eugliſchen Re⸗ 

gierung der Streitfall in Tientſin unter⸗ 

worfen werden. — „Daily Expreß“ wird 
aus Tientſin vom 23. März gedrahtet, die 
gleichzeitige Zurückziehung der engliſchen und 
ruſſiſchen Abtheilung von dem ſtreitigen Ge⸗ 
lände in Tientſin iſt, obwohl theoretiſch eine 
befriedigende Löſung der Schwierigkeit, eine 

Demüthigung für Großbritannien. Die 

ruſſiſche Flagge bleibe auf dem ſtreitigen 

Gebiet und die Ruſſen fahren fort, ihre 

Straßen zu bauen, während die Briten ihre 

Arbeiten eingeſtellt haben. 

Gegen den Abſchluß des Mandſchureiab⸗ 
kommens zieht Amerika, das zuerſt am 
lauteſten proteſtirte, ſeinen Einſpruch zurück. 
Reuters Bureau bezeichnet es in einer Nach⸗ 
richt aus Waſhington als wahrſcheinlich, 
daß die Vereinigten Staaten nicht mehr Ein⸗ 
ſpruch erheben werden, gleichwohl erkenne 
man an, daß die Vereinigten Staaten große 
kommerzielle Jutereſſen in der Manudſchurei 
haben, welche nur darunter leiden könnten, 
wenn die Provinz thatſächlich in ruſſiſche 
Hände übergeht. 


Im japanischen Oberhauſe erklärte der 


Miniſter des Auswärtigen auf eine Anfrage, 
Japau habe mit Rußland bezüglich des 
Mandſchureiabkommens keine Verhandlungen 
epflogen. 
5 Sr „Times“ meldet aus Tokio vom 
23. d. Mts.: Die Gerüchte von einer ja⸗ 
paniſchen Flottendemonſtration in den kore⸗ 
anischen Gewäſſern find völlig unbegründet, 
die Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan 
find normal. 

Vom Montag meldet Reuters „Bureau 
aus Tientſin: Bei einer Schlägerei unter 
Soldaten verſchiedener Nationalität wurden 
geſtern Abend zwei Leute der Wales⸗Füſiliere 
und ein Mann des Viktoria⸗Kontingents, die 
in der Ausübung von Polizeidienſten be⸗ 
griffen waren, mit der blanken Waffe an⸗ 
gegriffen und niedergemacht. — Der eng⸗ 
liſche Miſſionar Stonehouſe wurde in dem 
Dorfe Whangalo, wo ſich eine Fähre über 
den Fluß Hunho befindet, zehn Meilen weſt⸗ 


lich von Tunganhſim ermordet, als er unter 
die nothleidenden Einwohner des Dorfes 
Unterſtützungen vertheilte. 


22... .. ——u— nn 
Der Krieg in Südafrika. 

In britiſchen Regierungskreiſen wird auf 
das beſtimmteſte verſichert, daß die Wieder⸗ 
aufnahme der Friedensverhandlungen zu er⸗ 
warten ſei und zwar in kürzeſter Zeit; die 
Regierung werde den Buren weitere Zuge⸗ 
ſtändniſſe machen. Falls ſich dieſe vorläufig 
unkontrollirbare Meldung bewahrheiten ſollte 
hätte man einen weiteren Beweis, daß ſich 
in den britiſchen Regierungskreiſen immer 
mehr die Erkenntniß Bahn bricht, daß die 
völlige Niederwerfung der Buren eine Auf⸗ 
gabe iſt, der die heutige engliſche Armee 
nicht gewachſen iſt. Im Guerillakrieg er⸗ 


ringen die Buren fortgeſetzt kleine Er 
folge. 
Aus Burghersdorp (nordöſtliche Kap⸗ 


folonie) wird gemeldet: Die Buren find in 
verſchiedenen Theilen des Diſtrikts aufge⸗ 
taucht. Auch in Bedfort ſind ſeit zehn 
Tagen zahlreiche Burenabtheilungen er⸗ 
ſchienen, zogen ſich aber zurück, weil ſie 
keinen Proviant auftreiben konnten. Sie 
mußten einige Gefangene und zahlreiche 
Pferde zurücklaſſen. 


Provinzialnachrichten. 


Ot. Eyfau, 22. März. (Zurückweiſung der „Brot- 
wucher“⸗Hetzer. Lebensgefährliche Verletzung.) Ju 
der Stadtverordnetenſitzung gelangte die Petition 
der Stadtverordneten zu Königsberg i. Pr. gegen 
die Erhöhung des Getreidezolles zur Verleſung. 
Die Verſammlung ging über die Petition zur 
Tagesordnung über. — Der Reſtaurateur T. wurde 
durch den bei ihm ſeit einiger Zeit wohnenden 
früheren Wirthſchaftsinſpektor Lux mittelſt eines 
dolchartigen Taſchenmeſſers nach einem geringe 
fſigigen Wortwechſel in die Herzgegend geſtochen. 
Die Verletzung iſt lebensgefährlich. ., welcher 
wegen Körperverletzung ꝛc. bereits längere Ge⸗ 
fängnißſtrafen erlitten hat, wurde verhaftet. 

tuhm, 23. März. (Ein Geſellen⸗ und Ge 
hilfenverein) hat ſich hier gebildet. Der Zweck 
des Vereins iſt, den Geſellenſtand zu heben und 
zu fördern, über das leibliche und ſittliche Wohl 
der Lehrlinge zu wachen, den Geſellen bezw. Ge⸗ 
hilfen gemüthliche Zuſammenkünfte zu bieten 2c. 
Gründer und Vorſitzender des Vereins iſt der 
Buchbindergehilfe R. Münzvar. 

Elbing, 23. März. (Kriegs⸗Jupalidenſtiftung.) 
Herr Kommerzienrath Loeſer in Berlin hat aus 
Aulaß der Zweihundertfahrfeier des Königreichs 
Preußen eine Kriegs⸗Invalidenſtiftung gegründet 
und aus dieſer Stiftung Herrn Laudrath v. Etz⸗ 
dorf einen namhaften Geldbetrag zur Verfügung 
geſtellt. Dieſe Geldſpende wird Herr Landrath 
v. Etzdorf an hilfsbedürftige Kriegsinvaliden der 
Kriegervereine Nogat⸗Niederung, Trunz, Baum⸗ 
gart, Pomehrendorf, Neukirch⸗Niederung und Neu⸗ 
kirch⸗Höhe vertheilen. 

Danzig, 25. März. 
liche „Impreſario Rother“, der in Elbing den 
Schwindel mit dem d'Albert⸗Konzert ausgeführt 
hat, ſcheint ein gewiegter Hochſtapler zu ſein, 
hinter den die Polizei⸗Verwaltungen verſchiedener 
Städte, darunter, nach der „Cle. Ztg.“, au 
Danzig, ſchon ſeit längerer Zeit, bisher allerdings 
ohne Erfolg, her ſind. Er führt verſchiedene 
Namen, bald tritt er als Verſicherungsagent Otto 
Braun aus Magdeburg, daun als Kaufmann 
Heinrich Zimmer aus Nendorf, als Afrikareiſender 
Sauer ꝛc. auf. Schwindeleien der verſchiedenſten 
Art hat er, unterſtützt durch ein ganz ehrwürdiges 
Ausſehen, in Charlottenburg, Potsdam, Danzig, 
Stettin u. ſ. w. verübt. Einen dem Elbinger 
ganz ähnlichen Schwindel hat der famoſe „Im⸗ 
preſario“ am 28. Februar in Stettin ausgeführt. 
Die Elbinger Stgatsanwaltſchaft hatte ſich geſtern 
ſofort l an die Danziger Behörden 
gewandt. In Danzig iſt aber bisher nichts er⸗ 
mittelt worden. Hier iſt, wie man der „Danz. 
Ztg.“ an zuſtändiger Stelle erklärte, eine der⸗ 
artige Perſöulichkeit nicht bekannt und, ſoweit den 
Behörden bekannt, auch nicht aufgetreten. 

Allenſtein, 25. März. (Wieder fahrbar.) Die 
Strecke Ortelsburg bis Neidenburg iſt uach amt⸗ 
licher Meldung wieder fahrbar. 

Zempelburg, 22. März. (Zum ſtädtiſchen Kaſſen⸗ 
Rendanten) wurde geſtern der Sparkaſſen⸗Gehilfe 
Herr Sommerfeld aus Poſen gewählt. 

Bromberg. 21. März. (Provinzial⸗Sängerbund.) 
Geſtern Vormittag fand im Bartz'ſchen Saale eine 
Vorſtaudſitzung ſtatt. Anweſend waren außer dem 
geſchäftsführenden Ausſchuß Delegirte von 22 
Bundesvereinen, ſowie der Vertreter des Me 
gierungspräſidenten, Herr Regierungsaſſeſſor Frei⸗ 
herr von Hodenberg. In derſelben wurde ein ⸗ 
ſtimmig folgendes beſchloſſen: „Der eln Pro⸗ 
vinzial⸗ Sängerbund Bromberg tritt in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit, ohne ſich vorher aufzulöſen, dem Poſener 
Provinzial⸗Sängerbunde unter dem Namen Pro⸗ 
See Poſen, Gauverband Brom⸗ 
er ei. 

Inowrazlaw, 21. März. (Herr Juſtizrath Hö⸗ 
niger) verläßt uns heute, um nach Halle a. S. 
überzuftedeln, nachdem er 38 Jahre lang als ge⸗ 
ſuchter Rechtsanwalt und Notar am hieſigen Orte 
gewirkt hat. Der Scheidende, der mit dem Auf- 
blühen unſerer Stadt aufs Junigſte verwachſen 
war, hat als Stadtverordnetenvorſteher und Mit ⸗ 
glied des Magiſtrats ſich große Verdienſte um 
nuſer Gemeinweſen erworben und deshalb ſchon 
früher das Ehrenbürgerrecht erhalten. Geſtern 
wurde ihm namens der Stadt durch den Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Treinies und Herrn Kom⸗ 
merzienrath Levy ein prachtvoller Blumenkorb in 
einer Anfprache überreicht. Auch die Richter und 
Rechtsanwälte erſchienen in einer Deputation, 
namens welcher Herr Amtsgerichtsrath Lendel die 
Verdienſte des Scheidenden würdigte und ein 
künſtleriſch ausgeführtes Album mit Widmung 
und einem Gruppenbilde der hieſigen Juriſten 
überreichte. Der Scheidende dankte in bewegten 
Worten. Das geplante Abſchiedsfeſt hatte leider 
mit Rückſicht auf den angegriffenen Geſundheits⸗ 
zuſtand des Herrn Juſtizraths unterbleiben müſſen. 

Inowrazlaw, 24. März. (Das Grundſtück der 
Firma Petzold u. Ko.), Maſchinenfabriken und 
Eiſengießereien, ſollte nach einer kürzlichen Zei⸗ 


(Hochſtapler.) Der angeb⸗ 


tungsmeldung zum gerichtlichen Zwangsverkau 
geitellt fein. Dem „Kuj. Boten“ zufolge betritt 
die Zwaugeverſteigerung nur das früher Kry ⸗ 
ſzewskiiſche Hausgrundſtück, das die Fabrik gekauft 
hatte nicht aber das Grundſtück der Fabrik ſelbſt. 

Mogilno, 22. März. (Ums Leben gekommen 
infolge von Schneeverwehungen) iſt der etwa 10 
Jahre alte Sohn des Bahnwärters Albrecht in 
Twierdzyn. Als der Knabe am Freitag Nachmittag 
die Schule in Twierdzyn verließ, ging er auf dem 
Eiſenbahngleis nach Hauſe und verſank in eine 
Grube, welche infolge des großen Schneetreibens 
zugeweht war. Der Knabe wurde von einem 
Zuge erfaßt und getödtet. 

Gneſen, 24 März. (Wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung) wurde in der geſtrigen Sitzung 
der Strafkammer der frühere Betriebsleiter des 
biefigen Waſſerwerks Grpeper zu zwei Jahren 
Gefängniß und 500 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
d Poſen, 25. März. (Entfeſtigung Poſens.) Nach 
—— Bojener Blättern haben die Verhandlungen 
Kos Freitag in Berlin, wie ſchon gemeldet, ein für 

oren güaſtiges Reſultat ergeben. Die Stadt⸗ 
gemeinde Poſen ſcheidet als Unternehmerin und 
als finanziell Betheilſgtre aus und übernimmt 
daher keinerlei pekuniäres Riſteo. Die Feſt⸗ 


legung des Berliner Thores und die Aufhebung 
der Rayonbeſchränkungen im Herbſt, ſpäteſtens im 
Winter d. J. zu erwarten ſind. 

Erin, 22. März. (Verhaftung) Wegen Ver⸗ 
dachts, den Bäckergeſellen Friedrich Reich aus 
Kruſchwitz mit kochendem Waſſer verbrüht zu haben, 
wodurch der Tod eingetreten, find der Bäckermeiſter 
Florian Synoracki und der Bäckergeſelle Adalbert 
Kazmierski von hier verhaftet worden. 

Koſten, 21. März. (Infolge des Geunſſes 
trichinöſen Fleiſches) ſtarb die Frau des Wirthes 
Puckowigk in Gryzyn, während ein Kind und das 
Dienſtmädchen erkrankten; nunmehr iſt der 
Fleiſchergeſelle F., der einige verwandte Fleiſcher 
hier hat, unter dem dringenden Verdachte, trichinen⸗ 
haltiges Fleiſch eutwendet und der Familie zuge⸗ 
ſteckt zu haben, verhaftet worden. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗ 
Schützenbund. 


Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schützenbundes hielt, wie ſchon kurz Bit 
am Sonntag in Marienwerder unter dem Vorſitz 
des Herrn Rechtsanwalts Obuch⸗Grandenz eine 
Sitzung ab, bei welcher die folgenden Gilden durch 
Beiſitzer vertreten waren: Brieſen, Culm, Chriſt⸗ 
burg, Danzig (Friedrich Wilhelm Schützengilde 
und Bürgerſchützenkorps), Dirſchau. Elbing, Grau⸗ 
denz, Gruczuo, Marienburg, Marienwerder Mewe, 
Neuteich, Pr.⸗Stargard, Roſenberg, Stuhm, Schwetz 
und Thorn. Aus dem von dem Vorſitzenden er⸗ 
ftatteren Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß die 
Gilden Dt.⸗Eylau, Zoppot und Tuchel in den Bund 
neu eingetreten find und daß Schlochau den Bei⸗ 
tritt angemeldet hat. Ausgetreten iſt die Gilde 
Strasburg, dafür haben jedoch ſieben Herren aus 
Strasburg ihren Eintritt in den Bund als Einzel⸗ 


mitglieder angemeldet. Der Bund zählt jetzt inge 


geſammt etwa 1200 Mitglieder. Die 
ſatzungen ſind umgearbeitet und den Beſtimmungen 
des bürgerlichen Geſetzbuches ergeht de worden. 
Nach dem vorgetragenen Kaſſenbericht beträgt der 
gegenwärtige Kaſſenbeſtand 97404 Mk 

ommt noch eine große 
träge. Die Photographien der Sieger i 

ſollen zu einem Gruppenbilde vereinigt werden; 
die noch nicht eingegangenen Bilder find Dringend 
erwünſcht. Die Schützengilde Winrich von Kuip⸗ 


ch rode in Marienwerder und die Friedrich Wilhelm⸗ 


Schützenbrüderſchaft in Danzig begehen in dieſem 
Jahre ihr 550 jähriges, die Gilde Stuhm ihr 

jähriges Beſtehen. Die Jubelfeſer in Danzig it 
für Anfang September in Ausſicht genommen. DI 
Schützengilde in Stuhm hat den Tag der Feier 
noch nicht beſtimmt. Die Marienwerderer Gilde 
wird den Tag zuſammen mit dem Provkuzlal⸗ 
Schützenfeſte feiern. Für dieſes ſching die Gilde 
die Toge vom 7. bis 9. Juli vor. Herr Oduch⸗ 
Mewe beantragte, das Feſt erſt Ende Juli oder 


undes⸗ 


. binn 
Reibe rückſtändi — 


ſtellungen find ſoweit gediehen, daß die Rieder⸗ 


Anfang Auguſt ſtattfinden zu laſſen, weil die klei⸗ 


neren Gilden in der Regel im Juli ihre Schützen 
feſte feierten und die kleineren Feſte, wenn IE 
ſpäter als das Provinzial⸗Schützenfeſt ſtattfänden 
durch dieſes erdrückt werden könnten. Das feet 
ſoll im allgemeinen in 
werden. Die Eiſenbahndirektion war erſucht wo 

in kurzen Zwiſchenräumen Sonderziige von WR 
rienwerder bis zum Feſtplatze abzulaſſen und bien, 
für Dauerkarten ansöngeben. Das iſt abaelehn 
worden. Die Eiſenbahnverwaltung erklärt 


Liebenthal abaehalii, S 
Ma⸗ 


zwar zur br von Son deen bereit, ſſe 


verlangt aber für die Hin⸗ und Rückfahrt den ein⸗ 
ſachen Fahrpreis bis Fröxen. Als Mindeſtein, 
nahme für jeden Tan tollen 100 Mk. durch Hinter⸗ 
legung einer Kautſon gewährleiſtet werden. Außer 
dem ſoll der Schſitzeubund die Koſten der Her 
ſtellung eines Bahnſteiges am Feſtplatze mit etwa 
140 ME. tragen. Die Eiſenbahndirektion wird er 
ſucht werden, die Koſten der Herſtellung eine 
Bahnſteiges u. ſ. w. jelbit zu übernehmen, da d 


Herrichtung eines Bahnſteiges, wenn ein folder 


überhaupt nöthig fein ſollte, der Bahnverwalkunn 
dauernde Vortheile verſpricht. Es könnten Da 
künftig bei Feſtlichkeiten Sonderzüge nach dem en 
liebten Ausflugsorte abgelaſſen werden. Jed 
falls erſchien der Berfammlung der Fahrpreis vo 
40 Pf. für die Hin⸗ und Rückfahrt zu hoch; Br 
könnte nach ihrer Auffaſſung umſomehr ein nied n 1 
gerer Fahrpreis (höchſtens 30 Bi.) feſtgeſetzt werd 1010 
als der Bahn verwaltung ja die Mindeſteiunahhr 
von 100 Mk. gewährleiſtet wird. — Eine. 
ausgedehnte Erörterung fand, wie ſchon acht 
deutet, über den Termin des Feſtes ſtatt. Wes 
großer Mehrheit wurde ſchließlich beſchloſſazzicht 
bei den von der Gilde Marienwerder in Aus en 
genommenen Tagen vom 7. bis 9. Juli zu delt 
Das Feſtprogramm wurde wie folgt feſtg 5 
Sonnabend den 6. Juli 1901: Empfang den 
Kameraden nach Maßgabe der angezeigten Fierthei⸗ 
für das Eintreffen, Abgabe der Fahnen, Vert im 
lung der Wohnungskarten und Feſtabzeichen ud 
Schützenhauſe; abends 8 Uhr: Zapfenstreich an⸗ 
Zuſammenſein im Schügenhanfe, Konzert. Sor 
tag den 7. Juli, 6 Uhr morgens: Weckruſe. en 
mittags: Empfang der angekommenen Kam un 
auf dem Bahnhof. Vertheilung der Wohn Uhr 
karten und Feſtabzeichen im Schützenbauſe the 
vormittags? Verſammlung jämmtlicher ittan®: 
nehmer im Schützengarten; 11°, Uhr vor undes⸗ 
Untretent zum LE Bang 6e „dan Fa 
würdenträger und de 

12 Uhr: Feſtong (noch nicht genau beſtimmt 


’ 


en 


— — 


i er. Fur d 


en, Herolde ꝛc; die einzelnen Gilden nach dem 

ander der Stähtenamen, Begrüßungsrede vor 

dem Rathhauſe. Feier im Schilgenhene Albe 
5 : 5 A 

1 libr mittags: u Schießens auf allen 


f = inn des 
Standen in Sie enthal, Doppel - Konzert in 
Liebenthal; 7% Uhr, nachmittags: Schluß 
des Schießens, Vertheilung der Preiſe Mon- 


n 8. Juli, 8 Uhr vormittags: Fort⸗ 

2 os Schießens auf allen Ständen; 9 Uhr 
vormittags: Bundes⸗Vorſtandsſitzung; 10 Uhr 
varmittages: „Bundes⸗Generalverſammlung; 10 
bis 12 Uhr: Konzert; 1 bis 3 Uhr: gemeinſchaft⸗ 
liches Mittageſſen in Liebenthal; 3 Uhr nachmit- 
tags: Sortiegnng des Schießens auf allen. 
Ständen; bis 11 Une: Doppelkonzert in Liehen⸗ 
dei hrt Schluß des Schießens und Ver⸗ 
tpeilung der Preiſe. Dienſtag den 9. Juli. 7 
ur Stans: Fortsetzung des Schießens auf 
Koni | tänden; 11 Uhr vormittags: Schluß des 
igſchießens auf den Ehrenſcheihen; 11 bie 1 

r Konzert; 12%, Uhr: Proklamation des 


Bundesköni K > I zes 
schaftli königs und feiner Ritter; 2 Uhr: gemein-|fta 


4 ches Eſſen in Liebenthal; 4 Uhr nachmit- 
098: Doppelkonzert in Liebenthal; 5 Uhr nach⸗ 
mittags: Schluß des Schießens auf allen Ständen, 
eriheilung der Ehreupreiſe; 8 Uhr abends: 
eſangsvorträge der Liedertafel Marienwerder. 
twaige Abänderungen an dem Programm und 
onſtigen Anordnungen werden rechtzeitig durch 
nshang im Auskunftsbureau oder Mittheilung 
an den Mittagstafeln bekannt gemacht werden. — 
Es werden 16 Doppelſcheiben auf 160 Meter 
ntfernung aufgeſtellt werden. Geſchoſſen wird 
auf folgende Scheiben: Provinzialſcheibe Marien⸗ 
werder auf Staud 1, Bundeskönigs ⸗ Scheibe 
Weſtpreußen auf Stand II, Ehrenſcheibe Deutſch⸗ 
land auf Staud III, Silberſcheibe Thorn auf 
Stand IV und IV a, Silberſcheibe Marienburg 
auf Stand und V a Geldprämien⸗Scheibe 
Liebenthal auf Stand VI, Geldprämien⸗Scheibe 
Hammermühle auf Stand VI, Punktſcheibe I auf 
Stand VII, Punktſcheibe U auf Stand 
Pfennigſcheibe I auf Stand X, Pfennigſcheibe II 
auf Stand XI, Freihandmeiſter⸗Scheibe Tell auf 
Stand XII, Juhfläumsſcheibe Winrich von Knip⸗ 
rode auf Stand XIII, Kaiſer⸗Scheibe Wilhelm II. auf 
Stand XIV. Auf Antrag der Gilde Neuteich 
wurde beſchloſſen, am Montag und Dienſtag zu 
gewiſſen Stunden und am Sonntag nach Bedarf 
Doppel ⸗ Scheiben aufzuſtellen, um denjenigen 
Schützen, die das Feſt ſchon vor Schluß ver⸗ 
laſſen müſſen, die Theilnahme am Prämien⸗ 
ſchießen zu erleichtern. Des weiteren wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Thorner Gabentempel für den Bund 
für 100 Mk. zu erwerben; derſelbe ſoll regel⸗ 
mäßig der feſtgebenden Gilde gegen Erſtattung 
der Frachtroſten zur Verfügung geſtellt werden. 
ür das Bundesſchießen wurden bereits die 
Agenden Ehrenpreiſe angemeldet: Graudenz im 
krthe von 100 Mk., Mocker im Wertze von 30 
E. Brieſen 40 Mk. Dirſchan 50 Mk. Mewe 40 
Marienburg 75 Mk. Bürgerſchüczenkorps 
ee 80 Mk., Friedrich Wilhelm-Schüßengilde 
Danzig 100 Mik. Elbing 30, Mk., Pr. Stargard 
100 Uk. Neuteich Me. Thorn 100 Mk. Der 
Hir ftiftet an Ehrengaben einen Preis von 100 


K vinzialſcheibe Marienwerder, 
für die gdegeſcdebe den Königspokal (Werth 
1 Mk) und ein Kreuz (18 Mk.), für den erſten 


v. Mk, 
Ritter hecher (60 Mk.) und Kreuz (12 Mk.) für 
den zweiten Ritter Becher (45 DE.) und Kreuz 
(12 Me), Außerdem ſollen die ziwölf nächſtbeſten 
der Königsſcheibe Medaillen er⸗ 
A 5 ee. ene 
ütze „ zu Prämien r fremde 
Schüen — Mk; für das Geſellſchaftsſchießen (6 
Mk. anuson jeder betheiligten Gilde) wurden 100 
Ehrengäf geworfen. Vom Bunde werden als 
und die papAden Herr Oberprätident v. Goßler 
erner die in Herren Regierungspräſidenten; 
Üden zu Allenſtein. Bromberg, 
auenburg und Poſen. An die 
1 90 Ai ſich tel . 
firger exren theilnahmen. err 
Nechtgaut Her Würz begrüßte die Güfte, Herr 
dem Wu en Ob uch Graudenz toaſtete unter 
auf Die e ae a dee Bei 
mann Seven Bürgermeiſter Wiler g. ee 
D er 


Fyſer⸗Graudenz trank 
Marieuwerderer Diner: Mil N Abendzügen 


reiſte der größte Theil d N. 
wieder ab. heil der auswärtigen Vertreter 
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Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. März 1901. 
— (Berjekung) Herr Amtsgerichtsrath 
rainer iſt zum 1. Mai d. Is. als Landgerichts⸗ 
verſegen Das königliche Landgericht zu Liegnitz 

— ißt. Durch die Verſetzung des Herrn Wintzek 

erliert der Konſervative Verein Thorn ſeinen 
orſitzenden und der Wahlkreis Thorn⸗Culm einen 
einer konſervativen Führer. Mit großem Be⸗ 

Keren wird man Herrn Wintzek in konſervativen 

reiſen ſcheiden ſehen, denn er hat in den Jahren 
berdenen er hier au der Spitze der Partei ſtand, 
mit uſervativen Sache mit einem Intereſſe und 

Gedacht Eifer gedient, die ihm ein dankbares 

der konſerd bei den Parteigenoſſen ſichert. Daß 

Landtage dart ven Partei bei der legten Wahl zum 

Herrn Wut ag a Et ort ler J hre des 

5 er als rühriger Führer er⸗ 

t ſchmälern, denn das Ausbleiben des 

[ en Wahlerfolges bei der letzten Land⸗ 

Liberalen 15 lebialich eine Folge davon, daß die 

ace i. in weiche man konferbatiberteite 

wil den ungeer Einigung, ber beutfchen Parteien 

e eke daß ſie eber n 

baſpegenlel ſkitung erfüllten und bei dieſer Wahl nun 

gerich auerkaug die Mandatsanſprüche der Kouſer⸗ 
ſolach Fach Winter 5 en, Herr Nach. 
a arteiführer einen Nach- 
lelch Eutſchſgh, der mit gleichem Muthe, mit 
r die kguſervattenheit und Ueberzengungstreue 
unſerem Often eine ache eintritt, die gerade in 

Pickel Berfonatien pelt hohe Miſſion hat. 

dae, e e c e 

Zu geſetzen iſt die Pf - 

3 Kirchengemeinde Atelle in der nen errich⸗ 
rundgehalt 1800 Mk. nehendau (Danziger Höhe). 
enſo iſt die Pfatrnteben Miethsentſchädigung. 

N Pfarrſtelle 

azanben (Marienwerder) der Kirchengemeinde 


. . Wohnung, et Einkommen 
walt ten bei d x 
ung) Cs find derjept worden: ber Haupt- 


ſtener 4 
amts⸗Kontrolenr Oltersdorf von Berlin als 


Hauptzollamts⸗Neudant nach Danzig, der Obex⸗ 
ſteuer⸗Kontroleur Heumann von Hoch⸗Stüblau als 
Obergrenz⸗Kontroleur für die Getreideabfertigung 
nach Danzig und der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
Schmidt von Magdeburg als Oberſtener⸗Kon⸗ 
troleur nach Hoch⸗Stüblau. 8 

— Germehrung der Garniſon.) Aus 
Danzig wird berichtet: Wie nunmehr durch Parade⸗ 
befehl bekannt gegeben worden iſt, wird das in 
Neufahrwaſſer garniſonirte Bataillon des Nur 
fanterie⸗Regiments Nr. 176 am 1. Oktober d. Js. 
definitiv nach Thorn überſiedeln. — Für eine 
Vermehrung der Garniſon iſt hier bei Rudak eine 
Infauterie⸗Kaſerne neuerbaut. 

— (Promenadenkonzerte.) Die ſeit dem 
Monat November v. 38. eingeſtellten Promenaden⸗ 
konzerte ſollen, wie wir hören, wieder aufge⸗ 
nommen werden und beginnen mit dem erſten 
Oſterfeiertag. Das Promenadenkonzert wird am 
genaunten Tage vom Muſikkorps des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 auf dem Altſtädtiſchen Markt 
ausgeführt; am 2. Feiertage findet kein Konzert 


tt. 

— (Eine öffentliche polniſche Arbeiter⸗ 
verſammlun) fand geſtern Abend im Viktoria⸗ 
ſaale ſtatt. Beſucht war dieſelbe von etwa 200 
Arbeitern. Der Hauptzweck der Verſammlung war, 
ein Wahlkomitee für die Wahlen zum Reichs⸗ und 
Landtage zu bilden, das wirklich zu Stande kam; 
12 Perſonen wurden zum Komitee gewählt. Als 
Reduer traten auf die Herren Redakteur Kulerski⸗ 
Grandenz und Redakteur Brejski⸗Thorn. Erſterer 
ſprach über die Schönheit und die Pflege der pol⸗ 
nischen Sprache, letzterer hatte die Trunkſucht zum 
Thema ſeines Vortrages gewählt. Es folgte eine 
Diskuſſion, in deren Verlaufe gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle geſprochen wurde. Es gelaugte 
auch eine Proteſtreſolution zur Annahme. 

— Greigebung einer Straße.) Die ſeit 
dem Jahre 1897 vom Eulmerthor bis zum Lei⸗ 
bitſcherthor für den öffentlichen Verkehr geſperrte 
militärfiskaliſche Straße iſt nunmehr vom König⸗ 


IX, lichen Gouvernement vom 1. April d. Js. ab nur 


für Fußgänger und Reiter auf die Dauer eines 
halben Jahres verſuchsweiſe freigegeben worden. 
Für den Wageuverkehr bleibt die Straße wie bis⸗ 
her geſperrt. Um das Beſchädigen des an der 
Straße entlang laufenden Feſtungswalles zu ver⸗ 
hindern, werden Tafeln aufgeſtellt werden, welche 
das Betreten der Feſtungsanlagen verbieten. Im 
Intereſſe des Publikums dürfte es wohl Liegen, 
das Betreten der 1 nach Möglich 
keit verhindern a ſuchen, damit die Militärber- 
waltung nach Ablauf des halben Jahres nicht ge 
zwungen wird, ihr Verbot zu erneuern. 

— Endlich aufgefundener Luftballon.) 
Gelegentlich einer Luftſchifferübung wurde in der 
Nacht vom 21. zum 22. November 1899 der ver⸗ 
ankerte Feſſelballon, welcher der hieſigen Forti⸗ 
——. ehörte, vom Sturm losgeriſſen und war 
eitdem spurlos verſchollen. Alle damals ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen blieben erfolglos. Neuer⸗ 
dings Ar von einem ruſſiſchen Bauer auf einem 
Felde in der Gegend von Nowogeorgiewsk in Ruß⸗ 
land einzelne Ballontheile, die von dieſem Ballon 
herſtammen, aufgefunden worden und durch Ver⸗ 
mittelung des Grenzkommiſſariats in Illowo Oſtpr. 
bei der hieſigen Zollbehörde zur Aushändigung an 
die Fortifikation eingegangen. Faſt ſämmtliche 
Ballontheile ſind unbrauchbar. 

— (Bauernregeln für April.) Donnert's 
im April, fo hat der Reif fein Ziel. — Grünt die 
Eiche vor der Eſche, hält der Sommer große 
Wäſche; grünt die Eſche vor der Eiche, hält der 
Sommer große Bleiche. — Karfreitag⸗ und Oſter⸗ 
regen ſoll einen trockenen Sommer geben. — Am 
Karfreitag Regen, das ganze Jahr dann Segen. 
— Auf St. Georgens (23.) Güte ſtehen die Bäume 
in der Blüte. — Giebt's an Markus (25.) Sonnen⸗ 
ſchein, ſo bekommt man guten Wein. — Wenn der 
April bläſt in ſein Horn, jo ſteht es gut um Heu 
und Korn. — Aprilregen bringt ſtets uns Segen. 
— April dſüürre, macht die Hoffnung irre. 
Naſſer April verſpricht der Früchle viel. — Bläſt 
der April mit beiden Backen, giebt's genug zu 
jäten und zu hacken. — Sei der April auch noch 
ſo gut, er ſchickt dem Schäfer Schnee auf den Hut. 

e ee 

er — 
wahrſq% unden) ein Schlüſſel im Polizeibrief⸗ 
kaſten, ein ſchwarzes Portemonnaie mit kleinem 
Inhalt auf der Eiſenbahnbrücke, ein Bund Hen 
am Chauſſeehaus au der Ulauenkaſerne, abzuholen 
beim Beſitzer Freder in Guttau. 

Gon der Weichſel.) Aus Warſchau 
wird gemeldet: Waſſerſtand hier hente 2.65 Mtr. 
über Null (gegen 2,65 Mtr. geſtern). 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 26. 
März früh 2.66 Mtr. über 0. 


Mannigfaltiges. 

(In dem „Millionen diebſtahls⸗ 
Prozeß“) gegen den Diener Buß und den 
Portier Waldſchmidt, die dem Rentier 
Dr. Wrede, Thiergartenſtraße Se in Berlin 
Werthpapiere und Depotſcheine im Werthe 
von mehr als einer Million Mark geſtohlen 
hatten, wurde am Freitag das Urtheil ge⸗ 
fällt. Es lautete gegen Buß auf ſechs Jahre 
Zuchthaus, gegen Waldſchmidt auf ein Jahr 
Zuchthaus, ſowie die üblichen Neben⸗ 
ſtrafen. 

(Freiſprechung.) Die erſte Strafkammer 
des Berliner Landgerichts ſprach auf Antrag des 
Staatsanwalts den Rechtskandidaten Helmecke 
frei, welcher wegen fahrläſſiger Tödtung des Stu⸗ 
denten Pein angeklagt war. 

(Das Ende vom Liede.) Die 25jährige 
Köchin Frieda Tack in Berlin hat am Freitag 
Abend ihrem 28jährigen Bräutigam, dem Koch 
Lothar Schetz, weil er ſich weigerte, fie zu hei⸗ 
rathen, in einer Droſchke eine Kugel in die rechte 
Stiruſeite und eine zweite ſich ſelbſt in den Kopf 
gejagt. Der Droſchkenkutſcher brachte ſeine ſchwer⸗ 
verwundeten Fahrgäſte ſchleunigſt nach der Unfall⸗ 
ſtation am Zoologiſchen Garten, wo die Aerzte 
den inzwiſchen eingetretenen Tod des Mädchens 
feſtſtellten. Die Bemühungen, den bewußtlos ge⸗ 
wordenen Schetz ins Leben zurückzurufen, hatten 
zunächſt Erfolg. Nach einigen Stunden aber 
erlag er der Verwundung im Krankeuhauſe. 


Schetz, der aus Mituchen ſtammt, hatte außerdem 
ſeit Jahren ein Verhältniß mit einer Kelluerin. 
Die Beziehungen zu der Tack ſcheint er nur ange⸗ 
knüpft und unterhalten zu haben, weil er wußte, 
daß ſie Geld hatte. 

(Berliner 
dieſer Tage früh 


* gend.) Kreuzvergnügt kam 
ein eben konfirmirter Junge, der 


noch ots Oſteru ſchulpflichtig iſt, mit der Schul⸗ 
mappe unter'm Arm und brennender Zigarrette 
auf den Schulhof. Ein Lehrer ſchlug natürlich 
dem frechen Burſchen den Glimmſtengel aus dem 
Mund und bewies ihm hinterher noch nachdrück⸗ 
lich, daß auch die Einſegnung nicht vor Hieben 


(Die Baukoſten des neuen Berliner 
Rathhauſes) betragen insgeſammt 6941000 
Mark. Von vier Straßen ſind Zugänge und zur 
Verbindung der Stockwerke vier Treppenhäuſer 
und ſechs Aufzüge vorgeſehen, außerdem vier 
Freitreppen. Mit der Bauausführung ſoll ſchon 
in der nächſten Zeit begonnen werden. Die 
ien dürfte drei bis vier Jahre nicht über⸗ 

(Eine gute Quelle) iſt Aſchingers „Bier⸗ 
quelle“ in Berlin. Die unter dieſer Firma be⸗ 
kannte Aktiengeſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 
1900 einen Bruttogewinn von 824887 Mk., die 
Abſchreibungen betragen 339017 Mk., der Rein⸗ 
gewinn ſtellt ſich auf 346757 Mk. bei 3 Millionen 
Grundkapital. Der Reingewinn beträgt alſo trotz 
der großen Abſchreibungen mehr als 10 Proz. des 
Grundkapitals. 

(Ueber eine Maſſen vergiftung) 
wir aus Valence d' Agen (Dep. Tarne et Ga⸗ 
ronue) vom Sonnabend gemeldet: Hier er⸗ 
krankten über 100 Perſonen infolge Genuſſes 
von vergiftetem Kuchen. Ein Mädchen iſt 
bereits geſtorben. Der Zuſtand mehrerer 
anderer Perſonen iſt hoffnungslos. Die 
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

(Wie Rothſchilds Schwiegerſohn 
zweimal die Bank in Monte Carlo 
ſprengte.) Ueber die „denkwürdige That“, 
die Herrn Ephruſſi, dem Schwiegerſohn von 
Alfons Rothſchild, am 18. d. Mts. glückte, 
geht dem „Lokal⸗Anzeiger“ von ſeinem Korre⸗ 
ſpondenten aus Monte Carlo telegraphiſch 
folgendes Stimmungsbild zu: Während draußen 
die Regenfluten den Kaſinogarten peitſchten, 
herrſchte drinnen in den Spielſälen eine faſt 
tropiſche Temperatur, durch die in beiſpiel⸗ 
loſer Fülle herbeigeſtrömten Fremden; um 
die Roulettetiſche ſaßen in 8⸗ bis 10 fachen 
Reihen die ſich zum Spiele Drängenden. 
Wie Exploſion lag es in der Luft, ein 
Dunſtkreis von Schweiß lagerte über den 
Tiſchen. In dieſe fiebernde Atmoſphäre tönt 
plötzlich der Ruf: „Die Bank iſt geſprengt, 
Ephruſſi hat die Bank geſprengt!“ Und wie 
ein Mann ſpringt alles von den Tiſchen, 
drängt ſich zum „Trente et quarante“⸗Saal. 
Richtig, an dem einen Tiſch iſt das Spiel 
ſuspendirt. Rothſchilds Schwiegerſohn hat 
die Bank geſpreugt: in einer ſchreienden, 
tobenden Menge ein ſeelenruhiger, Kleiner, 
vornehmer Herr mit ſtechenden Augen und 
kaltem, klugem Geſicht mit Schuurrbart. 
Lächelnd blickt er um ſich, auf die ihn mit 
neidiſchen Blicken muſternde Menge, auf die 
gallonirten Banklakaien, die ferner neues 
Geld, nene Papierſcheine von 200 000 Frks. 
anſchleppen und — das Spiel kann von 
neuem beginnen. Eine neue Schlacht! 
Ephruſſi ſetzt unter athemloſer Spannung. 
Man geht Wetten ein, auf welche Farbe er 
ſetzen wird. „Das Maximum auf Schwarz.“ 
Und — Roth verliert prompt von neuem. 
Das wiederholt ſich ein, zwei, drei, vier, fünf, 
ſechs, ſieben Mal. „Ich bitte Sie, mein Herr, 
ſetzen Sie auf Roth.“ Eine fremde Dame 
hat es faſt flehentlich geſagt. Der Finanz⸗ 
baron lächelt und bedankt ſich für den Rath 
und ſetzt — weiter auf Schwarz. — — Und 
es kommt 8, 9, 10, 11, 12, kurz 20 Mal 
hintereinander. Um Ephruſſi herum aber 
tobt's; man ſchreit, ſtößt einander, jubelt, 
weint. — — — Die Bank iſt zum zweiten 
Male geſprengt! Wie eine Siegeskunde 
jauchzt es durch die Säle hindurch ins Atrinm. 
Lächelnd, ſehr ruhig, ſehr vornehm verläßt 
Ephruſſi das Spielhaus, ſchreitet über den 
Kaſinoplatz zum Hotel de Paris, demſelben 
Kaſinoplatz, auf welchem zur gleichen Stunde 
die unter Regenſchirmen Promenirenden ſich 
ſchaudernd davon erzählten, wie im Alexandra⸗ 
Hotel ſich heute beim Lunch im Speiſeſaal 
— ein armer Teufel, ein ruſſiſcher Offizier, 
erſchoſſen Hat... Er hatte feine letzten 
hundert Rubel verſpielt, wird in aller Stille 
beerdigt — ſeiner alten Mutter hat man 
telegraphirt. Rothſchilds Schwiegerſohn 
giebt gewiß heute eines ſeiner Diners in 
„Paris“. 

(Ein gutes Kind.) Mutter: „Dieſe 
Torte mag ich zu gerne! An der könnt' 
ich mich zu Tode eſſen!“ — Elschen: 
„Ach, bitte, Mama, laß' mich mit Dir 
ſterben!“ 

(Oſtpreußiſches Ballgeſpräch) Er: Frei⸗ 
leinche, wann die Geſchichte von der Seelen⸗ 
wanderung wahr wär', was mechten Sie denn 
wohl ſein? Sie: Nu, e Schwan. Er: Je, fe, nei, 
Freileinche, erbarmen ſe ſich, den ganzen Tag 


mit 'm Bauch im kalten Waſſer liegen! 
— — — — — — — — —— 


Neueſte Nachrichten. 

Karlsruhe, 25. März. Wie die Blätter 
bereichten, wurden geſtern Morgen in ver⸗ 
ſchiedenen Orten des badiſchen Oberlandes 
und des Schwarzwaldes Erderſchütterungen 
wahrgenommen, welche von einem etwa eine 
Minute dauernden dumpfen Rollen begleitet 
waren. Solche Erdſtöße fanden u. a. ſtatt 
in Waldkirch, Sankt Blaſien, Schönau und 
Schlopfheim. In Schönau ſoll das Erdbeben 
ſo ſtark geweſen ſein, daß die Bewohner 


& 
= 


dadurch aus dem Schlaf geweckt wurden. 
Die Bewegungen gingen etwa in der Rich⸗ 
tung von Norden nach Süden. 

Wien, 25. März. Die beſondere Miſſion 
zur Notifizirung der Thronbeſteigung König 
Eduards iſt unter Führung Lord Wolſeleys 
hente Nachmittag hier eingetroffen. Die 
Mitglieder der Miſſion ſtiegen als Gäſte 
des Kaiſers in der Hofburg ab. Morgen 
Mittag 1 Uhr wird Lord Woljeley vom 
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. 
Abends findet zu Ehren der Miſſion beim 
Kaiſer eine Tafel ſtatt. 

Marſeille, 26. März. Die Rheder und 
Spediteure theilten dem Präfekten mit, daß 
ſie das vorgeſchlagene Schiedsgericht ein⸗ 
ſtimmig ablehnten. 

London, 25. März. Unterhaus. Auf eine An⸗ 
frage erklärt Chamberlain, die Friedensunter⸗ 
handlungen mit den ſüdafrikaniſchen Republiken 
ſeien geſchloſſen. Die Regierung bleibe gauz und 
gar bei den von ihr bereits mitgetheilten Une 
ſichten und habe nicht die Abſicht, die Unter⸗ 
handlungen wiederzueröffunen. 

London, 26. März. Kitchener telegraphirt 
aus Prätoria: Kolonne Babington griff 
geſtern ſüdweſtlich von Ventersdorp 1500 
Buren an und ſchlug ſie vollſtändig. Die 
Unſrigen verfolgten den Feind und erbenteten 
zwei Feldgeſchütze, 320 Geſchoſſe, ein Pom⸗ 
pomgeſchütz, 6 Maximgeſchütze, 15000 Pas 


tronen, eine Kartätſche, 160 Flinten, 53 
große und 24 kleine Wagen. 140 Buren 


gefangen, viele getödtet und ver⸗ 
wundet. Unſere Verluſte waren gering. 
London, 26. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Peking ſandte der 
ruſſiſche Geſandte ein Telegramm des kaiſer⸗ 
lichen Hofes, in dem ein neuer Vorſchlag in 
der Mandſchurei » Angelegenheit gemacht 
wurde, mit der Erklärung zurück, den Vor⸗ 
ſchlag nicht annehmen zu können, und drückte 
zugleich ſein Bedauern aus über die weitere 
Hinausſchiebung eines Abſchluſſes. 
Petersburg, 25. März. Die auswärts 
verbreitete Meldung, daß über Petersburg 
der Belagerungszuſtand verhängt worden feh, 
iſt unbegründet. 
Waſhington, 26. März. Wie hier poſitkd 
verlautet, beträgt die von Deutſchlaud von 
China geforderte Entſchädigungsſumme 60 
Millionen Dollars. 
"Berantwortlid Tür den Inhalt: Heinr. Türmann U Ter 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
128. Märzlab. März 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 


reußiſche Konſols 3 % . x 
reußi 9 Koufols 3½ % . 
reußiſche Konſols 3½ / 


eutſche Reichsauleihe 3°, . 
Deut de Reichsanleihe 3½ % 
Weſtpr. Pfandbr. 3° neul. II. 
Weſtpr.Pfaudbr.31/ IA 2 
Poſener Pfandbriefe le L 


5 tr 
75 nische 1 7 . e 4 / 
üirk. 1% Auleihe 
talieniſche Rente 4% „ 
imän. Neute v. 1894 4°), . 
Diakon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
. Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien en 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 


wurden 


Spiritus: 70er loko. 44 

Weizen Mai . . 163—25 
„„ A 165 —75 
„ September 166—75 

Roggen Mai 5 143—75 
„„ IE Fe 143—50 
8 September 5 


Pe 75 
Bank⸗Diskont 4%½ pCt. Lombardzinsfuß 5½ per. 
Privat⸗Diskont 3½ pt., London. Diskont 4 pt. 
Berlin, 26. März. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 10000 Liter. 50er loko —,— ME, 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 26. Mürz. (Gstreidemarkt.) 
Zufuhr 82 inländische, 30 ruſſiſche Waggons. 


S —K———— m ) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 26. März, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 4 Grad Celſ. Wetter 
bewölkt. Wind: Nordoſt. , 

Vom 25. mittags bis 26. Abele höchſte EA 
perabur +3 Grad Celſ., niedriaſte — 4 

elſius. 


— ͤ . (—— — een nennen 
Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 27. März 1901. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 * 
Paſſtonsgottesdieuſt: Superintendent Waubke. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends 7,8 Uhr 
Paſſiousgottesdienſt: Pfarrer Endemann. 


Ueber Land u. Meer. 


Heft VI schreibt 1894 Nr. 11: Das Zucalyptus- 
Mundwasser Marke Hohenzollern der Königl. Hofl. 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin. Markgrafeustr. 29, 
hat sich als das angenehmste, zuträglichste und spar« 
samste bewährt. Broschüre gratis und franko. Vorräthig 
in allen besseren Parfümerie- und Coiffeurgeschäft 


= — = 

Seiden-Blousen 33 
2 

3.90 

und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 


Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 85 Pf. bis 18.65 Mk. p. Met. 


6. Henneberg. Seidenfabrikant (X. u. K. Hofl.) Zürich, 


Statt befonderer Meldung. 


Heute vormittags 11¼ ent- BB 
ſchlief ſanft, nach ſchwerem ME 
Leiden, unſer inniggeliebtes WR 
Loöchterchen 


Marie Luise 


im Alter von 3 Jahren und FAp 
6 Monaten. 755 
Dieſes zeigen um ſtille Bee 

Theilnahme bittend kiefbetrübt WW 


au 5 
. Podgorz, 25. März 1901 DE 
Eggebrecht u. Frau. 
Die Beerdigung findet 
Dounerſtag am 28. d. Mts., Bi 
nachmittags 4 Uhr, vom BeE 
Trauerhanſe aus ſtatt. 


. 5 3 . 
. „17 1 
Polizeiliche Bekauntachung. 
Der General⸗Direktor der nord⸗ 
dentſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl- 
werke in Danzig, 8. Marx, iſt zum 
Konſul für das Großherzogthum 
Oldenburg daſelbſt ernannt worden. 
Thorn den 25. März 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Holzverkauf 


Oberförſterei Kirſchgrund. 
Ju dem Sommerhalbjahr 1901 
finden folgende Holsverkaufster⸗ 
mine ftatt: _ _ k 
19. April, 13. September in Gr. 
Neudorf, 10. Mai in Tarkowo 
Hauland 


Parzellirungs-Anzeioe. 


Das dem Herrn Baukdirektor 
Grossmann in Inowrazlaw ge⸗ 
Hörige 


Gut Grünfelde, 


Bahnſtation Zielen, Kr. Brieſen, in 
Größe von ca. 925 Morgen, meiſt 
Weizen ⸗ und Rübenboden, ſchöne Wieſen 
und großartige Gebäude, werden 
Uuterzeichnete 


am 1. April d. Is., 


von 9 Uhr vormittags ab, 
an Ort und Stelle, im ganzen oder 
in kleine Parzellen getheilt, unter 
günftigen Zahlungsbedingungen ver⸗ 
kaufen. ; 
W. Smucinskl, Thorn. 
Hermann Ascher, Culm. 


Oeffentlicher Verkauf. 


Donneritag den 28. d. Mts., 
vormittags 12 Uhr, 

werde ich eine Bude, Fachwerk mit 
Brettern beſchlagen, 15 6 m, Pult⸗ 
pappdach, in ſehr gutem Zuſtande, 
paſſend für Akkordhaus, Scheune ꝛc. 
e, bei ſofortigem Abbruch 
verkaufen laſſen. 

Emil Dahmer, Schönsee Wpr. 


Penſionäre 
finden gewiſſenh. Aufnahme Vrücken⸗ 
ſtraße 16, bei Frau Hauptmann 


Lambeck. 
finden freundliche Auf⸗ 
Jakobsſtraße 13, II. 


nahme. Näheres 


Penſſonäre 
Bunte Penſſon und möbl. 


frenndl. 
an Herrn oder Dame von ſogl. od. 
1. April. Zu erfr. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Billige gufſichtsvolle Peuſion 


im anftändigen Haufe für 1—2 Schüler. 
Auskunft in der Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 
Schuler finden zu Oſtern in 
meiner Penſion noch 


Aufnahme. Frau Paſtor Gaedke, 
Vacheſtraßſe 14, 1. 
Ein junges Mädchen als 


Kaſſirerin 


Hermann Lichtenfold. 


Zimmer 


geſucht. 


Eine erſte Arbeiterin, 


welche flott garniren kann, kann 
ſich von ſofort melden bei 
Anna Güssow. 


Zuberläſſige Kinderfrau 


zum 15. April geſucht. Meldung 
10—12 vormittags und 8—10 abends. 


Oberlentnant Behm, 
Brombergerſtr. 33. 


1 ordentliches Kindermädchen 


vom 15. April 1901 geſucht. 
Seglerſtraße 12, im Laden. 


Eine ſaubere, anſtändige 


Bedienungsfrau 


oder Mädchen für den Tag von früh 
6½ bis nachmittags 6 Uhr geſucht, 
Friedrichſtr. 2, 1 Tr. 


Eine Aufwärterin 


ſoſort geſucht Strobandſtr. 7, I. 


Cine saubere Aufwärterin 


kann ſich melden 
Gerberſtr. 23, I Tr. 


findet Beſchäftigung bei 


ar ſucht und ſtellt ſofort ein 


laäußerſt tüchtig, ſucht noch 


Sauberes Aufwartemädchen 
geſucht. Mellienſtr. 55, pt., r. 


Ein Schreiber 


mit in Handſchrift, auch poln., 
B. Hozakowski, Thorn. 


Rockſchneider, 
Hoſenſchneider, 
Tagſchneider 


. Doliva. 
Uniform» u. Zivilichneider, 


W. u. F. Reimann, 
Tuchmacherſtraße 12. 


Schiffer 


um Ziegelfahren ſucht 
. Plehwe, Mellienſtr. 103. 


Malergehilfen 
ſtellt ein M. Knopf, 
Malermeiſter, Strobandſtr. 4. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 
Vergrößerungs⸗Anſtalt findet zu Oſtern 


ein Lehrling 
gründliche Ausbildung. 
Atelier Bonath, 
Thorn. 


a 
Lehrling 
für fein. Kolonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions ⸗Geſchäft mit guter Schulbil⸗ 
dung ſucht zu Oſtern 
E. Willimezik, Leibitſcherſtr. 31. 


2 Malerlehrlinge 


köunuen ſofort eintreten bei 
„ Biornacki, 
Neuſtädt. Markt 17, 1 Tr. 


Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Malerlehrlinge 
können eintreten bei 
Otto Zakszewski, Gerberſtr. 


Lehrling 
ſtellt ein E. Wiehmann, Malermſtr., 
Culmer Chauſſee 42. 


Einen Lehrling 


ſucht F. Bettinger, 
Tapezier und Dekorateur. 


Einen Bäckerlehrling 


ſlellt ein Bäckermeiſter Schwittau, 
Mocker, Lindenſtr. 62. 


Einen Lehrling 


ſucht Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Baderſtr. 22. 


Lehrling 


verlangt H. Rochna, Böttchermiſtr., 
im Muſeum. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden bei 
II. Schmeichler, Friſeur, Brückenſtr. 


6999 Mark 


auf neuerbautes herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück zur zweiten ſicheren Stelle ge⸗ 
ſucht. Augebote unter B. D. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Mein Grundſtück 


Gerechteſtraßſe Nr. 8 verkaufe fo: 
fort bei nur 2300 Mk. Auz., da ich 
nicht am Orte wohne. Gefl. Meld. 
erb. u. W. B. an die Geſchäſtsſt. d. Z. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


iſt kraukheitshalber abzugeben. Aus: 
kunft ertheilt Reichert, Thorn, 
Neuſtädter Markt Nr. 1. 


Der Waldmeiſterktug 


iſt vom 1. Mai 
an deutſchen Pächter 


zu verpachten. 


Meldungen an die 


Gutsverwallung Sängeral 


bei Swierezynko, Kr. Th 
Eine vierjährige, 7 
ſchwarzbraune 


Stute 


verkauft billig e 
F. Rathke, Culmer 
Kl. möbl. Zimmer billig 3. verm. 
Strobaudſtr. 16, II links. 


HF 


Weithſelkahn, 


ten, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, ſagt die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Umzugs halber 


eine eichene Wäſchemangel, eine 
Nähmaſchine und mehrere Möbel 
2 Sommer⸗Paletots, 
2 Fracks, 
1 ſchwarzen Rock, 
a 8 bis 90 cm, 
illig zu verkaufen. 
— Araberſtraſte 5, 2 Tr. 
I Tombank, 1 Dezimalwaage, 
2 kleine Waagen, 2 Regale und 
verſchiedene andere Kleinigkeiten billig 
zu verkaufen. Jakobs⸗Vorſtadt 
Schlachthausſtraße Nr. 34. 
Ein gut erhaltenes 


Billard mit Zubehör 


verkauft 0. Greiser, Baderſtr. 2. 
Faſt neuer Nußbaum⸗ 


Diplomat. ⸗Schreibtiſch, 
zu verkaufen Hoheſtraße 9, III. 


Altes Sopha u. Kleiderſpind 


billig zu verkaufen Bäckerſtr. 12, pt. 
Gut erhaltenen Straſßſenrenner 
verkauft billig 
Otto Zakszewski, Gerberſtr. 13/15. 
Eine hochtragende ni 5 
oder eine friſch⸗ Si 
milchende 


Kuh ® 
ſtehen zum Verkauf bei 
Mühlenbeſitzer Liedtke, 

Kompanie. 


Bau-Zeichnungen, 
Koſtenanſchläge, ſtatiſche Berechnun⸗ 
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeſchäftigung unter Garantie, 
ſauber, ſchnell und billig. Gefl. Auer⸗ 
bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 


Das Uniform und Zivil⸗ 
Schheiderki⸗Heſchiſt 


W. u. F. Reimann, 


Thorn, 
vom 1. April Schuhmacherſtr. 22, 
liefert Uniformen für 
Militärs, Staats⸗, Steuer⸗, 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Forſt⸗ 
Beamten, 
aus Commis u. Exlratuchen 
laut Bekleidungsorduung. 
Zivil- Bekleidung, 
hochelegant in jeder Preislage. 
Kunſtſtopferei. 
N. B. Bis 1. 4. Geſchäftszimmer: 
Tuchmacherſtr. 12. 
Einige Hunderk Meter 


Buxbaum sowie schöne 
Weinsenker 


Dominium Birkenau 
bei Tauer Wpr. 


Wünflie Dünger: 


Kainit, Thomasſchlacke, Super: 
phosphat, Chiliſalpeter, 
in ſtets friſcher Qualität, offerirt 


.‚ Safian. 


Lose 


zur Königsberger Schloffrei⸗ 

n Hauptgewinn 
000 Mk.; Ziehung am 13.—17. 

April er., à 3,30 Mk., 

zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
à 1,10 Mk., 

zur Königsberger Pferde-Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai cc,, à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Den doppelten Nahen 


von Ihren Hühnern haben Sie 
bei Verwendung unſerer 
Hühner⸗Lege⸗ und 
Brutneſter 
N aus zinkt. 
Draht geflecht 
ſehr ſtark 
gearbeitet. 
PP Diefe Uefler 
haben den Vorzug, daß ſich kein 
Ungeziefer darin aufhält. 8 
Preis eines Poſtpackets von 4 Stück 
3,70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Deutſchlaud 
gegen Nachnahme. 
Drahtwaarenfabrik 
zur Nedden & Haedge, 
Roſtock i. M. 
für 500 Mk. zu 


verkauft 
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1 Bart Wohnung 


vermiethen. 
raut, Hundeſtraße 2. 


Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Druck und Verlag von C. 


Heute, 
27. März, 8 Uhr: 


Artushof: 


Norddeutſche Kreditanſtalt. 
Filiale Thorn. 


An: und Verkauf von Werthpapieren . 
loſe Einlöſung von Koupons. den Bo 
miethung von Schrankfächern (Safes) unter Mitverſchluß der Miether. 


Verzinſung bon Depoſitengeldern 


5 - bis auf weiteres zu N 
3% bei täglicher Kündigung, 


3 %% „ einmonatlicher „„ 
% „ dreimonatlicher „. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schiwent 


f errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 
Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten Ab⸗ 
bee ane an 
. Mobiliar aller Art. gegen Brand⸗, Blitz⸗ 
2. Gebäude in den Städten und auf dem Landed u. Erploftttensschäden. 
3. Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. 
Geſannnt⸗Verſicherungsſumme . . 1900. 1181000006 Mark. 
Von Laudwirthen zan gegenſeitigen Hilfe in der Noth im 
ahre 1826 gegründet, kann die Geſellſchaft auf eine 75 jährige er⸗ 
olgreiche Thätigkeit zurückblicken. In allen ihren Einrichtungen 
iſt dieſelbe beſtrebt, den Intereſſen der Landwirthſchaft zu dienen, 
und find in den Feuer⸗Verſicherungs⸗Abtheilungen induſtrielle Ans 
lagen, ſofern ſie nicht den kleinen Zubehör einer größeren Land⸗ 
wirthſchaft bilden, von der Verſicherung ausgeſchloſſen. 
Die Verwaltungskoſten ſind durch die Vereinigung der drei 
Verſicherungs⸗Abtheilungen unter einer Verwaltung äußerſt niedrig. 
A. Mobiliar⸗Jeuer⸗Verſicherung. 
Im Jahre 1900: Verſicherungsſumme: 
879 701 656 Mark. 
Beſtand des Reſerveſonds pro 19011 
Prämien⸗Reſerve pro 10012 107364550 Mk. 
Geſammt⸗Reſerven pro 19012: 37540992 75 Mr. 
B. Gebäude⸗Jeuer⸗Verſichernng. r 
Der Geſchäftsbetrieb iſt mit dem 1. Januar 1894 eröffnet. 
Im Jahre 1900: Verſicherungsſumme: Prämien⸗Einnahme: 
97 291 146 Mark. 185 015,20 Mark. 
Reſerven pro 1901: 339.971,60 Mk. 
C. Hagel⸗Verſicherung. 
Im Jahre 1900: Verſicherungsſumme: Prämien⸗Eiunghme: 
204 007 204 Mark. 1631 725,20 Mark. 
Reſerven pro 1901: 437 178,83 Mk. 
Bemerkenswerthe Einrichtung der Hagel⸗Verſicherung: 
Die Prämien werden nach den Fruchtgattungen und nach der 
Hagelgefährlichkeit der einzelnen Feldmarken bemefien. 
Namhafter Rabatt für mehrjährige Verſicherungs⸗Verpflichtung 
und bis zu 50 % der Vorprämie für hagelfreie Jahre. 
Kein Zwang zur Mitverſicherung des Strohes. 
Die Regulirung der Schäden erfolgt in erſter Linie durch Mit: 


glieder. 
b ger werden gegen Wechſel bis 15. November ges 
un 


et. 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft find gern bereit: 
Die Bezirks⸗Agenten und die Direktion der Geſellſchaft 
zu Schwedt a. O. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt 
Graudenzerstrasse Nr. 33, 


gegenüber dem Militärkirchhofe eine 


Schlosserei 


bunden mit 


Heyaratur»Werffätte fir laldwirthſcaftlche Mafchinen 


eröffuet haben. 

Langjährige Thätigkeit in unſerem Fache und ausreichende Mittel 
ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen zu genügen. Prompte 
und ſolide Ausführung aller uns zutheil werdenden Aufträge zuſichernd, 
bitten wir, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


F. Piasecki & A. Betlejewski. 


Namhafte Erſparniſ im Haus⸗ Die von Herrn Landrath von 
halt erzielt die Hausfrau mit Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 


Prämien -Eiunahme: 
2 254 122,90 Mark. 
1467 347,25 Mk. 


beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 


Verſetzungshalber 
it die von dem Proviautamts ⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Hiel innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Stube 
mit Balkon, und allem Zubehör, vom 
1. Aprit d. Is. ab zu verm. 

A. Pirsch, Hofſtraße 3. 


Verſetzungshalber 


it die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubeh. in der II. Etage, Bacheſtr. 17, 
vom 1. Oktober d. Is. ab zu ver⸗ 
miethen ev. auch mit Pferdeſtall. 
G. Soppart, Bacheſtr. 17. 
Wohnung, beſt. aus Stube u. Al⸗ 
koven, h. Küche u. Zubehör, nach 
vorn, fofort zu vermiethen. 
Gerberſtr. Nr. 21, III Tr. 
Die vom Königl. Landrathsamt inne⸗ 
gehabten Wohnungen ſind ſofort, ev. 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Heinrich Netz. 


Kleine Wohnung vom 1. April zu 
vermiethen. 
Marienſtraße 13. 


gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
Clara Loetz, 

Coppernikusſtr. Nr. 7. 


der Suppen, Saucen, Gemüje, 

Salate u. ſ. w. 

— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen bei 
Carl Seidel, Colonialwaaren, 

Friedrichſtr. 6. 


Mieths-Konirakis- 


Formulare, 
Mieths - Quiftungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
NY öbl. Zimm., Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß Breitenſtr. 8. 


Möbl. Zimm. z. v. Strobandſtr. 6, pt. 
Gut möbl. Zim. z. v. Marienſtr. 9, II. 


l ͤ Laden 


ind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 


Schöne geſunde Wohnung 
Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, 
BUCHEN der Eleklriſchen, 2 Trep., 

Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 


Dombrowski in Thorn. 


3 


1 


miethen. 


Kammermasik- hen 


(Davidsohn. — Braun, — Binder. — Herbst.) 


Karten à 3 Mk, 
3 Familienmitglieder 
7 Mk., 
in der Buchhandlung 
von 


Walter Lambeck. 


Thierschutz - Verein, 
Kiftfültchen zum Selhittoflens 


zu haben bei Herrn Kaliskl, Neue 
ſtädtiſcher Markt. 

Zum Aubringen iſt jetzt die beſte 
Zeit. Der Vorſtand. 
Zur endgiltigen 10g der fang in der 

age 


Berbeferung der ffetliden 
Straßen. und Beleuchtungs- 
berhältniſſe Rockers 


ladet die Kommiſſion der 8. 
Grundbeſitzer⸗ Wen. we 
März zu einer 
Zweiten allgemeinen 
Versammlung 


am Freitag den 29. März. 
abends 8 Uhr, 
alle Haus⸗ und Grundbeſitzer der 
Mocker nach der — 
„Concordia“ 
ergebenſt ein. 

Dr. Goldmann. Guderian. 
Lüngner. Lemke. Sichtau. 
Wartmann. 

Die nufgeschobene Theater- 

Vorstellung findet statt am 


Freitag, 29. März, 
N alt 7 Uhr: 
Die zärtlichen Verwandten. 
Lustspiel in 3 Akten v. Benedix, 
Numm. Karten & 2 Mk. bei 
E. F. Sohwartz. 
Generalprobe 
ag, 5 i 
Karten f. SCHE e nen 


à 50 Pf., für Erwachsene à 2 Mk,, 
nur an der Kasse. 


Die Kegelbahn 


iſt noch für einige Abende zu beſetzen. 
Waldhäuschen. 


6. Stadler, Maurermeister, 


vereid. Taxator, Kloſterſtr. 18. 
Anfertigung von Zeichnungen, 
Anſchlägen, Taxen, Ausführung 
von Neu- und Umbauten, 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 


miethen. Jakobsſtraſte 9. 
ohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Keil de⸗ 
uebſt und Zubehör von ſoglelch i 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Bäckerſtraſßte 9, pi. 
UI ellienſtr. 137, Pi. Wohn. u. 1. 
Etage je 3 Zimm. u. Zubeh. v. 
fof. od. ſpäter billig zu vermiethen. 
Wohnung, 2. Zimm., h. Küche, 
Zubeh., u. 1 Stube m. Küche zu 
vermiethen. Bäckerſtr. 3. 
1 Stube b. I. April z. v. Gerſtenſtr. 13. 


Lohnzahlungsbücher 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,9) 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Suchdrucherei. 


10 Mark Belohnung. 


Eine ſilb. Taſcheuuhr auf dem 
Wege vom ee bis Buch⸗ 
mann, Breiteſtraße, verloren gegangen, 
Gegen obige Belohnung abzugeben bei 
Minna Mack’s, Machf. 


Entlaufen. 


Am Mittwach den 
20. d. Mts. iſt mir eine N 
schwarz-bunto 
Stärke 


auf dem Wege von Mocker nach Leir 

bitſch entlaufen. Wiederdringer erhält 

Belohnung. Meyer, Fleiſcher, 
Gr.⸗Mocker. 


Täglicher Kalender. 


— —————— 
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Beilage zu Nr. 73 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 27. März 1901. 


— e ä —ẽ— .. — . — — ——— mm II nn 
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gemätben des Künſtlers auf: „Angriff auf St. 
rivat“ — „Aufruf an mein Volk“. Der Maler 
ſtarb am 16. Oktober 1892 in Charlottenburg. 


Thorn, 26. März 1901. 
— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) v. Tronchin, Hauptmann im Juf.⸗ 
Rot. Nr. 176, zum Kompagniechef ernannt. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Haupt⸗ 
lenten und Kompagniechefs: Nahgel im Juf.⸗ 
Not. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, Sprenger im 


5 i ikbr ißig zuſehen Vikar Freud von Konitz nach Thorn, Vikar Stach. 
Der Sicherheits dienft bei dem de er 190 eg 1 5 eee nie am Br er a Danzig, Vikar Kaspröycki 
„nicht arbeiten“ heißt. Der Streikoberſt hier hat von Danzig nach Konitz. 15 
Kaiſer 8 Ane pere er rma gegründet, weiit aber feine] Marienburg, 23. März. (Ju der Saudioirtd 
wird nach dem Zwiſcheufall in Bremen inf verfführten Geuoſſen, die ihn um Arbeit ersuchen,] ſchaftsſchule) fand am Freitag und heutigen 
i Theil der Pr rörtert. Di fick mit den Worten: „Sucht Euch welche“, Sonnabend unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ 
einem Theil der Preſſe lebhaft erörtert. Die zurück mit 1 5 5 4 a 5 
d j . l hen Lohn, den er] Schulraths Rohrer aus Danzig die Abiturienten 
Tägl „ſchreibt darüber aus gut] wahrſcheiulich, weil er den hohen Lohn, den \ R 
Pe. Rundieh.” ſchrei ee UF ihnen bei den Unternehmern verheißen, ſelbſt nicht prüfung ſtatt. Es beſtauden 14 Schüler, darunter 
— oe il der Berli zahlen kaun. Run, 1 e = Wente en de ae RE ah 
ie politiſche Abtheilung der Berliner [für einen billigen Lohn und kommen auch zu den] de a a | 
izei, di i i eitsdi i 5 bisher mit dem Neifezeugniß verlaſſen und damit 
Baligel, 15 eee Sen READER an a , werden we en AP AH zum einjährigen Heeresdieuſt.] Juf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
beim Kaſſer Beute = a Se rn geduldigen müſſen bis zum Hochſommer. Das find zum 9 Jandwirkdchan iche Dice N e 
e veranlaßt worde ier i ichtfer täten und der landwirthſchaftlichen Hochſchule in] Leuknant im Iuf.⸗Rgt. Nr. 176, 
%%% % ⁵ , SM yc Oeherihanhtne 
PR ’ its > vorger ich die Strei „laufbahn u. ſ. w. erworben Haben, i r iſſio udirt. M t, . 
3 5 F bie blos tiaseleben Hirten e ne Prüfung auf 507 geſtiegen. Direktor der Auſtalt] uant à I. s. des Inf.⸗Rgts. von Winterfeldt (2, 
als es ſchon babes der . zu Dont“ Taſche der Arbeiter leben. Es giebt hier, nottlob, | jeit Naben 64 it dar 5 1 1 = . e e Alz 05 su: eee 
haben. Wie bisher wird auch ferner ein bes verſtändige Leute genug, die ſich nicht verführen arienburg, 24. März. (Elektriſche Beleuch- Kommando als Erzieher am Kade 
N i i i . . chf tung) iſt nunmehr in unſerem Schloß eingeführt.] Köslin, in das Iunf.⸗Rgt. von Vorcke (4. Pomm.) 
Nai ber Rehn Denlelten, von bober felt verdienen nen A e Tan In ae: iſt Kan, 5 Sum ah ek ar a Pan a - 
g 0 1 x 2 * i 1 ihrer * anzig eingerichtet un 2 etriebsma u 1 Juf.⸗ gt. r. 5 ommandirt a rzie € 
Stelle iſt jedoch Er va ge en 13 055 FCC Nate dein un err che Helen er ber Banbi-fabettenauftalt, unter 88 t ba Em 
8 iefen Beamteuſtab zu verſtärke i zr N ; ver- | Freitag wird die erſte elektriſche Beler „dieſer Auſtalt, mit dem 1. April d. Is. in das Ka⸗ 
Da ale j 1 ein Berliner Blatt meldet e fand an ee folgen, nachdem eine Probe am vergangenen dettenkorps verſetzt. Wentzel, Oberleutnant im 
Br Der ; 60 Poliziſten in F ktion liſchen Kirche die Einſegnung der ſtädtiſchen Kon-] Donnerſtag gut ausgefallen iſt. Bionter-Bataillon Nr. 17, vom 1. April d. Js. 
eee ee eee e emauden durch Herru Superintendent Doliva Dirſchau, 24. März. (Pfarrſtellenbeſetzung.) ab als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin 
ee e eee e eee eee e ſtatt Es wurden im ganzen 64 Konfirmanden] Von 39 Bewerbern um die evangeliſche Pfarrſtelle] verſetzt. v. Euckevort, Oberleutnant im Ulan.⸗ 
auch nicht zur Folge gehabt, daß etwa] darunter 31 Mädchen und 33 Knaben eingeſegnet.] in dem benachbarten Guojan hat das Patronat] Rat. von Schmidt (1. Bon.) Nr. 4, als Adſutaut 
künftig den Hauſeſtädten, die allein den 25. März. (Stadtſparkaſſe.) Nach ſechs Geiſtliche zur engeren Wahl geſtellt und au zur 10. Kav.⸗Brigade kommandirt, Maſchke, Ma⸗ 
Sicherheitsbieuft beim Kaiſer zu übernehmen bene Jahresberichte ber biefinen Stadlſparkaſſe für] Gaſſpredigten eingeladen. Es find dies die Herren or a 1.0. des Fußgrt.⸗Rat. Eucke (Magdeburg) 


} Ballke⸗Mari g, Bertram⸗Rüdersdorf, Brensky⸗] Nr. 4 und Erſter Offizier vom Platz in Thorn 
; ; e kaiſerli . Jahresſchluſſe 1474 Sparkaſſeu⸗] Hallke nrien burg. ; # N ördert ont 
er He ri re dee en bicher mit einen = 4 Praten verziuften Ein⸗] Arnswalde, Krüger⸗Laugfuhr, Vritzel⸗ Bt. Ehlanı [zum Dberitleutuant befördert: Ba ffauf, Traut. 


{ äge⸗Li 5 , te und Kompagniechefs im Fuße 
f N 5 . ausgegeben. Der] Wodäge⸗Littſchen + ne mann, Hauptleu g 
nn ff, Bwelten Mrtillerienfilee vom ag 
Zu dieſem Eingriff in die Sicherheitsegekutive |vermögen 1209976 ME. Die Jahr der Spartalien-| von Kaprode, beſtgt einen Schiehftaud im Mittel in Ebandan, Tepterer zum Artillerleofftzier dom 
punkt der Stadt, doch ift die Verlegung deſſelben] Platz in Feſte Bohen ernannt. Spiller, Haupt» 
nur noch eine Frage der Zeit. Die Gilde hat] mann à J. s. des Fußart.⸗ Rats Nr. 15 und Artille⸗ 
bereits außerhalb nahe der Stadt ein Grundſtückf rieoſſizier vom Platz in Feſte Boyen, als Kom⸗ 
erworben, auf welchem demnächſt ſowohl ein] pagnſechef in das genannte Regiment wieder eins 
Schießſtand als auch ein Reſtaurationslokal in] gereiht. Wendt, Zeughauptm. bei der 2. Art.⸗ 
ſchönen Gartengulagen errichtet werden ſollen. Depoldirektion, zum Artklleriedepot in Thorn, 
Danzig, 25 März. (Verſchiedenes.) Zu Ehren Kuſel, Zengleutnant beim Artilleriedepot in 
des als Landesbanralh der Rheinprovinz nach] Thorn, zum Artilleriedepot in Pillau verſetzt. 
Diiſſeldorf überſiedelnden Herrn Strombandirektors[Vagedes, Feuerwerksleutnant beim Fußart.⸗Rgt. 
Goerz hatten die höheren Vaubeamten der Weichjel- | Nr. 11, zum Feuerwerks⸗Oberlentnant befördert. 
Strombauverwallung am Sonnabend im Dau-] Ohl rich, Zengfeldwebel beim Artilleriedepot in 
ziger Hof“ ein Abſchtedsmabl verauſtaltet. Außer Juſterburg, unter Verſetzung zum Artilleriedevot 
den Dezernenten der Strombaudirektion nahmen in Thorn zum Zengleuknaut befördert. Verſetzt 
an demſelben die Bauräthe, Waſſerbaninſpektoren] die Fenerwerkslentnant Labinski beim Arte 
und Waſſerbaumeiſter aus Einlage, Dirſchau,] depot in Thorn, zum Artilleriedepot in Dieden⸗ 
Marſenbürg, Marienwerder, Kurzebrack, Mewe, hofen, Lieſonh beim Artilleriedepot in Küſtrin, 
Schulig, Eulm, Thorn und Fordon, mehrere mit] zum Artilleriedepot in Thorn. v. Manteuffel, 
ihren Damen, Theil, im ganzen etwa 50 Perſonen.] Fähurich im Juf.⸗Agt. von Vorcke (4. Pomm. 
Herr Regierungs⸗Baurath Schötenſack brachte auf] Nr. 21. wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit ent⸗ 
den ſcheidenden Strombaudirettor das Hoch aus] laſſen. Riem, Hauptmann und Kompagnjiechef 
und Herr Baurath Schmidt toaſtete auf die Fa⸗ im Juf.⸗Rgt. Nr. 176, mit Peuſion und der Rats. 
milie des Herrn Goerz. Geſtern gaben die Mit⸗ uniform, Eugfer, Zenghauptmann beim Artillerie: 
glieder der hieſigen königlichen Regierung, Freunde] depot in Thorn, mit Penſion, der Ausſicht auf 
und Bekaunte des Herrn Strombandirektors Öoerz, | Anſtellung im Zivildienſt und ſeiner bisherigen 
8 - 8 ene 9 Uniform der Abſchied bewilligt. 
edseſſen. — Die weſtpren erzte . : 
hielt heute im Laudeshauſe zu Danzig eine Sitzung Bohnſtebt i ee e e Veen 
ab, an der 12 Mitglieder und als e Keienänerichtärath aus dem Biviljuftisidenfte aus⸗ 


Regierungsrath Buſenitz theilnahmen. — er A Ss , a N 
Auſſichtsrath der Zuckerfabrik Prauſt hat Herrn menen Tas 2151 i un ee > 5 


Felir Kawalki in Danzig zum kaufmänniſchen] Amtsgericht in Thorn ernannt worden. — Der 


Direktor gewählt. — Von der elektriſchen Straßen.] Rechtskandidat Albin Rehefeld aus Neuſtadt iſt 

bahn wurde am Sonntag . in Ohra eine] zum Referendar erngunt und dem Amtsgericht n 

man alte tanbſtumme Frau überfahren und Schöneck zur Beſchäftigung ilberwieſen. 

getödtet. 2 3 ; — (Perſonalien von der Waſſerbau⸗ 
Königsberg, 22. März. (Auch die Direktor⸗[perwaltung.) Der Krahumeiſter Naber 


Iſtelle der hieſigen Kunſtakademie) iſt nunmehr N 
Kurs deu 8 Maler Profeſſor Ludwig Waden It am 1. April mit Penſion in den 


Dettmann⸗ Charlottenburg beſetzt worden. Ludwi = e 
Dettuaun erhielt auf ine Kunſtakademie n = 2, un e Haupt⸗ 
feine Ausbildung und lebte ſeltdem, von ſeinen Herrn Oberbräſidenten zum Umtsb, i on dem 
Studienreiſen abgeſehen, in Berlin und Char vertreter für den Bezirk Roſenber orſteher⸗ Stell⸗ 
lotteuburg, wo er u. a. eine viel beſuchte]verkrt GBetznamen⸗Aender ei 90 Ber König 


Malerinnenſchule leitete. Auf der Berliner und 1 
faſt allen größeren Kunſtausſtellungen hat Dett⸗ ns peitebentat, a it di 


ee t e arms ede N | Namen „Prinzenau“ umgewandelt wird, Das Gut 
r März. (Waſbington⸗Betroleum⸗ iſt vor mehreren Jahren von der Auſiedelungskom⸗ 
Gläclich.) Won der Stadtverwaltung iſt be | Million In worden worben und jest an Auſſedler 
ſchloſſen worden, auſtelle des elektriſchen Lichtes, a 
das zum 1. April d. 33. eingeht, zur Straßeu⸗ 
beleuchtung das Waſhington⸗Petroleum⸗Glühlicht 
anzuſchaffen. Die Waſſerleitungs⸗Anlage iſt abge⸗ 
16h rand. 34. März. (löglicher Top) Gef 
rowo, . ara. 1 er 2 od, eſtern EL (Bahnübergänge.) Der Miniſter d 
iſt der erſt vor kurzem aus Culm hierher verſetzte 0 . ter des 
Oberſteuertontroleur Guſtav Kesler im Alter von] nern hat davon abaejehen, allgemeine Be⸗ 
41 Jahren plötzlich am Gehirnſchlag geſtorben. 
a en 22. 1 ber a 8 17 — 
ſoll an dem oberen Eude der Kirchhofſtraße er⸗ g N x 
richtet werden. Kommerzieurath Levy hat der] Gegenstand durch Polizeſverorduung zu regeln. 
Stadt einen Theil ſeines Gartens, der zwiſchen 
Bahunhof⸗ und Kirchhofſtraße liegt, ſchenkungsweiſe 
abgetreten. Durch Ränmung dieſes Platzes gewinnt 


man von der Bahnhofſtraße einen freien Ueber⸗ i r ; 
blick über das Rathhaus und die nene katholiſcheſtets eutteder auf dem Juhrwerke, die Fahrleine 


d iſt die preußiſche Behörde] bücher iſt um 143, der Einlagenbeſtaud um 113856 
3 N Die 5 1 27 Mk., der Reſervefonds um 11157 Mk. gegen das 


efrör N N ihe von 900 000 Mk. 
kollegien in Kiel hatten mit Rückſicht auf 1 5 Die ee die Aufgabe ihrer Rechte zu 
die häufigen Kaiſerbeſuche in Kiel dies⸗ entichäßt 

bezugliche Erörterungen, über welche fol⸗ 


rechnungsfähiger und a Ruchloſer auf den 
Kaiſer, der keine perſönliche Furcht kennt, — abgeſchloſſen, als ſich das hieſige Baukge⸗ 


bei dem Gedanken zu beruhigen, daß eine Summe nuter folgenden a ver⸗ 
ine 4 511 p 203. Amor⸗ 
wachſame Polizei oder auch eine militäriſche ation, % Proz. Proviſton. Da ſich dieſes Au⸗ 


bſperrung ſolche Elemente fernhalten. Aus gebot im Laufe der 40 jährigen Amortiſation ins. 
dem deutſchen Volke heraus muß etwas ge⸗ 
6 ehen. Hier in Kiel kann die Bevölkerung 
Bien. Unthualich iſt eine Aufforderung zur 
Leichen eines Bundes der Abwehr mit Ab⸗ Pi N ö 
Mitt und Statuten; vielmehr müſſen die widerte, daß er nur im Auftrage eines großen 
75 0 leder aller politiſchen Parteien ſich zu⸗ 
pflichten ade e 8 Jeder un. 1 = 
„ beim 2 U e . 
los auf den nen zu ge fondern den Bujchlag dem 0 ten 8 J. Hirſchberg⸗ 
die Auſmerkſamkeit ſcharf auf die Umgebung 
zu lenken, um den Augenblick rechtzeitig zu 
erſpähen, wo die Gefahr droht, wo ein 
wahnwitziger Verbrecher oder ein Geiſtes⸗ 
geſtörter auf den Kaſſer eindringt, und den 
Angriff abzuwenden. — Die Pflicht müſſen 
die weiteſten Kreiſe ſich zu eigen machen. 
Der Sladtverorduetenvorſteher Dr. Ahlmann tragen worden. — Zu Ehren des von hier 
er im Namen der Stadtverordneten ſeine ü Dem Brent 
Zuſtimmung zu dieſen Ausführungen augfdet am Sonntag in der deutjehen Reichshalle 
und empfahl, die Anſprache 8 ein Abſchiedskommers ſtatt. Ein Nachfolger iſt 


ien 7 5 noch nicht ernannt. 
meiſters zu vervielfältigen und in der Bürger⸗ Schwetz, 22. März. (Ein jugendlicher Lang⸗ 
ſchaft zu verbreiten. Sämmtliche Mitglieder finger.) Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, den 
beider Stadtkollegien werden dieſe Kund⸗ kaum 15 Jahre alten Raben Gamron, der ſich 
gebun terzel ſeit feiner Schulentlaſſung Gamrowski nennt, 
Eid unterzeichnen. — 5 einer langen Reihe begangener Einbrüche und 
Gin, a Solche Art der bürgerlichen Selbſt⸗] Diebſtähle zu überführen. Bei einer Hausſuchung 
fe iſt nubeſtreitbar ſehr werthvoll. Wenn in der elterlichen Wohnung fand man drei goldene 
ach leder zur Pflicht machte, auf ſeine ſechs awvei D e 
0 % ſechs neue Herrenhlite, mehrere Flurlampen, ein 
in derselbe arsch: acht zu geben, ob fi) Brod Käſe und viele audere Sachen. 
findet 
oder 


— Von der Reichsbank.) Am 9. April 


gefunden. Dieſelben ſind jedenfalls infolge des 


. manch unheilvoller That vorgebeugt ame 1 5 e te fta ge en ‘a enen Domäne.) Das RE 180 e a 15 
en rerſei 9 1 „ Koſten dürften etwa betragen. 8 e 15 Pr RR zr f * 1 b e te au einer Poſtpacketadreſſe 
geſſen, d ludererſeits aber iſt nicht zu ver⸗ arlubien, 22. März. (Die Wanderung der dar Mischa Den il 5on 20000 f. (Begleitadreſſe) wird für die Zeit vom 31. März 


mit 7. April und vom 19. mit 26. Mai (Dftern 
und Pfingſten) laufenden Jahres im geſammten 
inneren deutſchen Verkehr aufgehoben. 
— —— — — Bus des biker der kung) un 
j einem Erlaſſe de iniſters der öffentlichen Ar⸗ 
> Lokalnachrichten. beiten an die Eiſenbahndirektionen haben die von 
Zur Erinnerung. Am 27. März 1828, vor 73 letzteren mit Spiritusbelenchtung, ſowohl durch 
Jahren, wurde in Kanten der Maler Georg Lampen mit Docht als auch ohne ſolchen weiter 
Bleihtren geboren. Er beſuchte die Akademie fortgeſetzten Verſuche ergeben, daß ſich das Spiritus⸗ 
in Düſſeldorf und wandte fi der Schlachten glühlicht zur Außenbeleuchtung eignet, vorausge⸗ 
malerei zu. Die Kriege 1849, 1864 und 1866 gaben ect, daß die Lampen gut ausgeführt find, daß fie 
ihm reichlich Stoff zu lebendigen, packenden Dar⸗ ſorgfältig gereinigt und in Stand gehalten werden 
ſtellungen, von denen er einige wiederholen mußte. und deuaturirter Spiritus don der zum Breunen 
Den Feldzug 187071 machte der Künſtler im] der Lampen erforderlichen Güte verwendet wird. 
Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen mit.] Dagegen haben die mit Spirituslampen für die 
Der „Einzug des Kronprinzen im Fröſchweiler am] Junenbeleuchtung angeſtellten Verſuche zu einem 
Abend von Wörth‘, „Sedan“, „Mars⸗la⸗Tour“ befriedigenden Ergebufß nicht geführt. Als Haupt⸗ 
ſind bedentende Werke Bleibtreus. Das Zeughaus übelſtand kommt in Betracht, daß die Lampen in 
in Berlin weiſt eine Reihe von herrlichen Wand⸗geſchloſſenen Räumen einen unangenehmen Geruch 


vom Staate käuflich erworben worden. Dasſelbe 
wird unumehr als königliche Domäne verpachtet 
werden. 


e linziatnachridıten. 

zickermeſſter März. (Beſitz l.) Der Dach⸗ 

Grunditiiek neden Eat dab dns u Das und mehr Wagen werden während der richtigen 
raße für den Padeauſtalt in Bromberg, Brahe⸗ 

worben. eis von 18000 Mk. käuflich er⸗ 
(Culmſee, 25. mr 


a 1 
ohn, pro Tag 2880 9 unnd verdienen einen ſchönen Verſetzt find: Vikar Jankowski von Thorn nach 


Bewährung läßt fich daher noch nicht abgeben, da 
ch die Lampen für Innenbeleuchtung, insbeſondere 
olche neuerer Konſtruktion, erſt kurze Zeit im 
Gebrauche befinden. Es ſollen daher zunächſt die 
— mit den vorhandenen Lampen fortgeſetzt 
werden. 
ibeh in eb 15 Ben 3 nt iat en or 
zeibehörde, ſondern nur vom Magiſtrat feſtgeſe 
werden. Ein Maurermeiſter Sch. zu Stolp hatte 
0 
f 


} 
I 
| serbreiten, Ein abſchließendes Urtheil über die 
1 


ein Gebäude errichtet und bei dieſer Gelegenheit 
ein Gerüſt auf der Straße aufgeſtellt. Auf 
Grund einer vom Bezirksgusſchuß genehmigten 


Gebührenorduung wurde Sch. zu einer Gebühr 3 


von 70 Mk. herangezogen. Nach der erwähnten 
Gebührenordnung ſoll die Gebühr von den Poli⸗ 
eibehörden berechnet werden; der Einſpruch 
| iergegen ſoll beim Magiſtrat erfolgen. Nach 
fruchtloſem Einſpruch erhob Sch. Klage beim 
f Bezirksausſchuß, der nunmehr die Gebühren⸗ 
ordnung für ungiltig erklärte und annahm, die 
Stadt könne für die Aufſtellung eines Bauge⸗ 
rüſtes auf der Straße eine Gebühr nicht ver⸗ 
laugen. Ju der Reviſion ſuchte der Magiſtrat 
nachzuweiſen, daß die Gebührenordnung in 8 4 
N des Kommunal⸗Abgabengeſetzes ihren Angelpunkt 
| finde. Das Oberverwaltungsgericht wies aber die 
Revifion als unbegründet zurück, da eine Be⸗ 
0 ſtimmung, wonach die Gebühren von der Poli⸗ 
zeibehörde feſtgeſetzt werden ſollen und der 
Einſpruch beim Magiſtrat zu erheben ſei, un⸗ 
erſetzlich erſcheine. Gebühren können nicht von 
j der Polizeibehörde, ſondern nur vom Magiftrat 
ö feſtgeſetzt werden. 
! — (Die weſtpreußiſche Geueral⸗ 
kirchenviſitation) wird in dieſem Jahre 
| unter Leitung des Herrn Generalſuperintendenten 
! D. Doeblin aus Danzig in der Diözeſe Marien⸗ 
0 werder kurz nach Pfingſten ftattfinden. 
Thorner Liedertafel) hatte ſich 
eſtern Abend ziemlich vollzählich verſammelt, um 
ihrem Notenwart, Herrn Wendel, der bereits über 
30 Jahre der Liedertafel angehört, zum Vorabend 
ſeiner Silberhochzeit ein Ständchen zu bringen. 
Der erſte Vorſitzende, Herr Stadtrath Dietrich hob 
die Verdienſte deſſelben um die Liedertafel hervor 
und ſprach ihm die Glückwünſche des Vereins aus. 
Die Liedertafel hatte es ſich nicht nehmen laſſen, 
Herrn Wendel ein . BınseaiteR Silbergeſchenk 
u überreichen. Derſelbe dankte gerührt und ver⸗ 
N ſprach die Liedertafel zu fördern, ſo lange es in 
ſeinen Kräften ſteht. — Nach dem Ständchen fand 
noch eine Uebungsſtunde im Vereinslokale ſtatt, 
wobei mehrere das bevorſtehende Gauſängerfeſt in 
| Marienwerder betreffende Einladungsſchreiben 
verleſen wurden. Sie waren vom geſchäfts⸗ 
f führenden Ausſchuß des Weichſelgauſängerbundes 
ö und vom Arbeits und Ehrenausſchuß Marien⸗ 
ö werder unterzeichnet. Aus dieſen Schreiben geht 
| hervor, daß die genannten Ausſchüſſe eine ganz 
| bedeutende Thätigkeit entwickeln, um den Sängern 
| den Aufenthalt in Marienwerder am 15. und 16. 
i Juni zu einem angenehmen und genußreichen zu 
ji 
\ 
H 


— (Die 


geftalten. Fahrpreisermäßigungen und Einftellung 
bon Sonderzligen wird beantragt werden. Auf 
Wunſch werden Freiguartiere gewährt werden. 
Ein Kirchenkonzert ſoll veranſtaltet werden. Bei 
dem Wettgeſange im Hauptkonzert kaun ſich jeder 
Geſangverein mit einer Piece betheiligen; die 
i Reihenfolge beſtimmt das Loos. Gleichzeitig mit 
1 dem Sängerfeſte tagt die Delegirtenverſammlung 
0 des Weichſelganſängerbundes in der Reſſource zu 
Marienwerder. 

| — (Vom Schießplatz.) Die Landwehr ver⸗ 
läßt morgen das Barackenlager. 


Podgorz, 25. März. (Verſchiedenes.) Die Ge⸗ 
meindevertretung hielt heute Vormittag eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ab. — Heute nachmittags fand 


Hochſtämmige Roſen, 


in beſonders guter Qualität, 


Obſt⸗ u. Alleebäume 
Be ee 2 


Gärtnerei Hintze, 


Philoſophenweg, 
Fernsprecher Nr. 202. 


— nn — 


Feeder 
Sehneidermeilter 


Th. Dreschler, 


Geritenftraße 6, 
hält ſich beſtens empfohlen 


Neueste Stoffe 


nach Muſter. Elegaute u. ſolide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
3 Lieferung. Gelieferte Stoffe 
* werden auch verarbeitet. 


2 


eee 


Selten 


dees 


Er Ted 
Stückkalk, 


| Gustav Ackermann, 

! Culmerſtraſie. 
Fernſprecher Nr. 9. ap 
Vortheilhafteſte Bezugsquelle für 


Strumpfwaren 


befter Qualität iſt die mech. Strumpf⸗ 


ſtrickerei 
F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtr. Nr. 6. 
Daſelbſt werden auch Strümpfe an⸗ 
geſtrickt. 


lekteisehe Liehlhäder, 


eine Sitzung des evangelischen Kirchenraths ftatt. 
— Auf der Müller'ſchen Brandſtelle wurde am 
Sonnabend ein Lokaltermin abgehalten, um die 
Urſache des Feuers feſtzuſtellen. — Die Kinder⸗ 
krankheiten nehmen hier eine immer beängftigendere 
Ausdehnung an. Die 1 75 Privatſchule mußte 
bereits geſtern Osterferien ertheilen, da fait d 
Hälfte der Kinder durch Krankheit verhindert iſt, 
zum Unterricht zu kommen. 

Aus bem Kreiſe Thorn, 25. März. (Gemeinde⸗ 
ſteuern für 1901 im Drewenzgebiet.) 
Umlage 1788 Mk. gleich 316 Proz. 


— 
0 


etriebsſteuern 


der Prozeutſatz doch ſo hoch, weil im Vorfahre 
25 Befund von 350 Mk. angenommen und thats 
ſächlich ein Vorſchuß von 120 Mk. 
wer: Kompanie Umlage 950 Mk. glei 
roz. 
Proz. Gumowo Umlage 912 Mk. gleich 325 Proz. 
Neudorf Umlage 547 Mk. gleich 260 Prozent. 
lotterie Umlage 3215 Mk. gleich 280 Proz. 
er Staats⸗ und Realſtenern und 100 Proz. der 
Beizug hem Are 26 
us dem Kreiſe Thorn, 25. März. (Schanker⸗ 
laubniß.) Das Schankwirthſchaftsgrundſtſick in 
Guttau hat der Fleiſchermeiſter Beher aus Arge⸗ 
nau erworben, demſelben iſt die Erlaubniß zum 
Schankbetrieb ertheilt. 


— (Erledigte Schulſtelle.) Infolge 
der Berufung des Herrn Direktors Horn an die 
höhere Mädcheuſchule in Elbing wird zum 1. 
Juli die Direktorſtelle an der höheren Mädchen⸗ 
ſchule in Marienburg erledigt. Das Anfangs⸗ 
gehalt beträgt 3600 Mk. neben 480 Mk. Woh- 
bon bi t ng und ſteigt bis zum Höchſtbetrage 
— — — — ——— — — 


von 5100 M 


Baden-Baden, Homburg, Kiel und audere durch 
ee ausgezeichnete Orte haben ſchon 
lange ihren ſonſtigen Ruf durch sportliche Veran⸗ 
ſtaltungen erhöht. Da iſt es mit Freuden zu be⸗ 
grüßen, daß man auch im Nordoſten ſich zu regen 
beginnt. Der kommende Sommer wird eine 
Zoppoter Sportwoche bringen und es ſcheint 
ung ein ſehr glücklicher Gedanke zu fein, daß man 
die in dieſen weniger bevorzugten Gegenden un⸗ 
ſeres Vaterlandes naturgemäß noch ſchwachen 
Kräfte durch Zuſammenfaſſung zu einem ſtarken 
Ganzen vereinigt hat. Der weſtpreußiſche Reiter⸗ 
verein wird auf dem Zoppoter Rennplatz am Sonn⸗ 
tag den 7. Juli und einem darauffolgenden Wochen⸗ 
tag je ein Pferderennen, der Danzig ⸗Zoppoter 
Yachtklub am darauffolgenden Sonntag, den 14. 
Juli, eine Segelregatta veranſtalten, während an 
den dazwiſchenliegenden Wochentagen die Wette 
kämpfe des oſtdeutſchen Tennis⸗Turnierverbandes 
auf den durch die neueſten Verbeſſerungen ausge⸗ 
zeichnet hergeſtellten Spielplätzen des Badeortes 
ausgefochten werden ſollen. Geplant iſt ferner ein 
Automobilrennen, das ſich au eine Fernſpazier⸗ 
fahrt Berlin⸗Zoppot anschließen würde, ein Rad⸗ 
fahrblumenkorſo, Wettſchwimmen u. ſ. w. In den 
betheiligten Kreiſen hofft man beſtimmt, daß auch 
die Eiſenbahnbehörde dieſen erſten Verſuch auf 
ſportlichem Gebiet in größerem Stil dadurch unter⸗ 
ſtützen wird, daß ſie den Beſuch der Sportwoche 
durch Ablaſſung eines Extrazuges von Berlin nach 
Zoppot und Ausgabe verlängerter ermäßigter Rück⸗ 
fahrkarten von den Ortſchaften Weſtpreußens und 
der Nachbarprovinzen erleichtert. Im allgemeinen 
iſt der Oſten, was die Verkehrsverhältniſſe anbe⸗ 
trifft, ſehr ſtiefmütterlich behandelt und mancher 
wird nur aus Scheu vor den Unbequemlichkeiten 


Bis kommenden Freitag muß das 


Ofto Feyarahend’ihe Konkurswaarenlager 


geräumt sein. 


Sämmtliche Waaren, noch gut ſortirt, werden von heute ab 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe 


ausverkauft. 
Großes Lager in Genre u. Thorner Anſichtspoſtkarten.] 
Kopirtinten, Akten -Kouverts, 


Küchenſpitzen, Kloſctygpier, Tuſchkaſten u. Aguarelltuben, 
Ginfegnungs- u. Ofterkarten, Blumen⸗Seidenpapiet, 


Lampenſchleier ꝛc. 
günſtige Gelegenheit 


für Wiederverkäufer u. Kantinenwirthe. 
Laden⸗ und Schaufenſter⸗ Einrichtung, 


ſowie 
friſch gebraunt, billigſt bei 1 2 Gasöfen, a billig zu verkaufen 
g Te ZT ̃ ²˙ B EEE 
W. Boettcher“ 


Bade -Anstalt 


Thorn, Baderstr. 14, 


verabfolgt: 


vorhanden 
ch 300 
Smolnik Umlage 240 Mk. gleich 238 


der Reiſe abgehalten, ſeinen Sommeraufenthalt 


B. Doliva. 
S xy 


Elegante Ausführung. 


Militär- Effekten. 


im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 


ſiſt baldigſt zu verm. 


am herrlichen Strande Zoppots, der Revier 

Oſtens, und den Walpınetemn Olivas zu de 
obgleich die Schönheiten der dortigen Natur an⸗ 
fangen, allgemein bekannt zu werden. Welche Au⸗ 
ziehnngskraft dieſe im Verein mit der Nähe der 
taft beispiellos ſchönen altehrwürdigen Stadt 
Danzig ausüben, beweiſt am beſten der ſtarke Zu⸗ 
zug von polniſchen und ruſſiſchen Gäſten. Die 
Zoppoter Sportwoche, am Anfange der Schulferien 
gelegen, iſt auch ein Mittel zur Hebung unſeres 
Oſtens und insbeſondere würde ſich die Eſſenbahn⸗ 
verwaltung ein großes Verdienſt, nicht nur um 
den dentſchen Sport, ſondern um die Entwicklung 
WAL e . erwerben, 

t eſtrebungen in er 
Weiſe unterſtützen würde. 1 


— — — 
Maunigfaltiges. 


(Wegen Unterſchlagung von Depots) 
im Werkhe von mehreren hunderttauſend Mark 
wird der Bankier Albert Holz aus Breslau ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Holz, der ein großes Vertrauen 
in Breslau genoß, hat durch ſeine gewiſſenloſen 
Handlungen viele Familien, die ihm ihre ge⸗ 
ſammten Erſparniſſe anvertranten, in Elend und 
Verzweiflung geſtürzt. 

n vor Blutapfelſinen.) Unter 
ſchweren Vergiftungserſcheinungen iſt in Lauban 
eine ganze Beamtenfamilie erkrankt, und zwar, 
wie alsbald feſtgeſtellt wurde, infolge Gennſſes von 
Blutapfelſinen, welche, wie dies leider ſchon wieder⸗ 
holt bekannt geworden, anſcheinend mit einer ſtark 
arſeuikhaltigen Farbe gefärbt worden find. 

chiffsuntergang.) Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der von dem öſterreichiſchen Lloyd ge⸗ 
miethete Dampfer „Proteo“, der 1600 Tonnen 
Zucker und mehrere hundert Tonnen Mehl au 
Bord hatte, ſei auf der Fahrt nach Japan 
Kbyfe d geſunken. Die Bemannung betrug 32 


(Von einer Lawine) wurden am Sor 
bei der ſogenannten ſchwarzen Hütte bei nen 
drei heimkehrende Holzarbeiter ergriffen und ge⸗ 
tödtet. — Am Julienberg im Engadin zerſtörte 
eine Lawine die untenſtehenden Wohnhäufer, hierbei 
— — zwei Perſonen getödtet und zwölf ſchwer 

erletzt. 

(Starke Schneefälle) ſind nach Mel⸗ 
dung aus Prag vom Sonnabend dort und 
in mehreren Städten Nordböhmeus ein⸗ 
getreten. 

(Umfangreiche Shwindeleien) und Be 
trügereien ſind in Bad Neuenahr auſgedegt worden. 
Der Badeinſpektor Schnelting wurde wegen Ber 
untreuungen, geſchehen beim Waſſerverſandt ſowie 
bei der Ausgabe von Kurkarten, verhaftet. Es 
handelt ſich um ungeheure Summen, da der 
Schwindel bereits Jahre hindurch betrieben wurde. 
Schnelting genoß das unbegrenzte Vertrauen der 
Badeverwaltung und wurde kürzlich erſt zum 
Badeinſpektor ernannt. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche l 117 Danziger Probntten⸗ 
rſe 
vom Montag den 25. März 1901. 


Roggen per Tonne von 1000 en 112 
ör 


Uniformen. 
Schneidiger Sitz. 


Ulmer & Kaun, 


Konkurs 
Das Lager, beſtehend aus 
Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfeuſtern, 
ebenjo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag iſt 

wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 


Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 
Daſelbſt iſt auch ein 


Zwei Läden 
und zwei Wohnungen in 3. Etage, 


5 u. 6 Zimmer, ſind in unſ. Neubau, 


Breiteſtraße, per 1. April noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


Der Laden 


Hauſe pt. 


verm. 
N öbl. 
2 


ev, früher zu verm. Näheres durch 
Herrn L. Labes, Schloßſtraße 14. 


Der von mir bisher benutzte 


Laden Ken 


Nasilowski, 
Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 9 


Laden oder Komptoir 


zu verm. 


4.00 


großes Geldſpind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
Gustav Fehlauer, Verwalter. 
Peder möbl. Zimmer vom 1. April 
oder ſpäter billig zu vermiethen 
Bäckerſtr. Nr. 11, i. Koerner'ſchen 


HI Bimmer an 1—2 Herren zu 
Kloſterſtr. 18, I. 
Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 14, II. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
ut möbl. Zimm. nebſt Kabinet 
Strobandſtraße 7. 


Gut möblirtes Zimmer 

Neuft. Markt 19, III. 

öbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Tuchmacherſtr. 5, pt. r. 


- 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
22805 es Gr. 138 Mk, kleine inländ. 624 Gr 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inlä 
128 Pit Kilogr. inländ. 


Kleeſaat per 190 Kilogr, roth 32—92 ME. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,90 —4,45 Mk., 
Roggen⸗ 4,30 — 4.35 Mk. 

Nohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig 
Reudement 88“ O Trauſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer 8:90 Mt. inkl. Sack Gd. der Neufabr 


Hamburg, 25. März. Nitböl feſt, loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umſatz — Sad. — Petroleum 
ſtelig, Standard white loko 7.10. — Wetler: 
veränderlich. 


Thorner Marktpreiſe 2 
vom Dienftan, 26. März. e 


madre höchſt. 


Benennung 


25 
. 


Weizen 9 99—7* . 100 Nilo 14 4015 20 
ee o..0,0 „ 128013 30 
„ 5 12801340 
Hafer . ce ER 7 12 90 1360 
Stroh (Richt⸗ / 2. 7 6 501 71 — 
Heu. „ > 8 — Sl 
r 1 7 118 — 
Kartoffeln 550 Kilo 275 3130 
Weizeumehliln. 8 — . — — 
Roggenmehl! © un ve au Ka 
re Mana aitne st — 50 | 
tindfleiich von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
eee 8 121 —1— 
Kalbfleiſc hr „ 480 1/10 
Schweinefleiſch S 8 1120 130 
Hammelfleiſch h = 1i—| 1120 
Geräucherter Speck. 5 1160) — | — 
Schmalz nee £ 1401 —— 
u 3 5020 960 
ier o ock | 

Frebſe so 9 er 1 5 mi ne 
eo 
Sun . „ 489 110 
Schleie „ wre ” 110) —-1— 
Hechte 253 * 1130 1140 
Karauſ chen 3 
Bar che 0 „ | 0 u... * Le 80 1 De 
na ’ 1/60] 180 

Ö arpfen % a er * e 
ge 63 72 5 11212 
eißfiſ che ei ER 

ee... Se 
BEettDiengenn nn. . . „e 
Spie e c 180 
(denat.). 291 — 1 — 


Der Markt war nur wenig beſchickt. 
Es koſteten: Rothkohl 10—40 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 
10—20 Pf. bro Kopf, Weißkohl 10—40 Pf. pro 
Kopf, Zwiebeln 15—20 Pf. pro Silo, Mohrrüben 
20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pf. pro Knolle, 
Radieschen 8—10 Pf. pro Bund, Peterſilie 5 Pf. 
pro Pack, Schnittlauch 5 Pf. pro Bund, 
Meerrettig 10-50 Bf. pro Stange, Aepfel 10—30 
Pf. pro Pfd. Gäuſe 0,00 0,00 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00 bis 5,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,00—2,00 Mk. pro Stück, junge 0,00—0,00 Mk. 
pro Paar, Tauben 75—90 Pf. pro Paar, Puten 
„00 8.00 Mk. das Stück, Haſen 0,00 0,00 Mk. 
pro Stück. ' — 
27. März: Sonn.⸗Aufgang 5.50 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.31 Uhr. 
Mondelluterg. 1.53 Uhr. 


TE TEE? 


— 


SWALD (JEHRKE’S 
9 K N Gene 8 


nel! 


S 


2 
ALT 


RE 


u. Heiserkeit 


” zu beziehen von der 


FabrikOsw.GehrkeThorn Culmerstr28 
lle 0 N nen 
AC M. e 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 


Ju meinem nenen Hauſe 


Brückenſtraße Nr. 11 
die aus 
2 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör 
beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung verſetzungshalber zum 1. 
April 1901 zu vermiethen. 


Max Pünchera. 
Hettſchaftl. Bart.» Wohnung, 


Bromberger⸗ und Hofſtr.⸗ Ede, be 
ſtehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur v. 
Barczinski. 


0 1 93 2 
Gerechteſtr. 30, 
eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 1. 
April er. oder auch früher zu ver⸗ 

miethen. 


Thorn. 


J. Blesenthal, 


Coppernikusſtr. Nr. 9 
Jakobsſtraße 15 


— 


Wohnung, 


3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu ver⸗ 
miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Mellien⸗ und Alanenſtr.⸗Ccke 


5 lt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag > — 
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. In der Anſta ; öbl. Wohnung mit auch ohne] 2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern b 
Zubehör zu vermiethen. und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 9 Besen vom 1. April zu ꝛc., zum 1. April zu vermiethen. zu vermiethen. 3 —— 


Emil Hell. vermiethen. Gerſtenſtraſßtſe 10. !Näheres Brombergerſtr. 50. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


bohlaſunk. Sul, Salz, ai 
Dampf-, töniſche, Wannen, f 
Aud Douche⸗Bäder. 


Striekstrumpf-Fahrik und 
stricken. 2 


H. von Slaska, Windſtraße 5, I. 


Breiteſtr. 4 


vom 1. 4. zu verm. Brückenſtr. 17. 


Möübl. Zimmer 


für 1 oder 2 Herren. Zu erfragen 
Gerberſtr. 13115. 


Wohnung v. 4 Zim., Kab., Entree u. | 
Zub. in II. Etage v. 1. Oftb. f. 700 
Mk. z. verm. Ev. noch fünftes Zimmer 
in III. Etage. Näheres eine Treppe: 
kl. Wohnungen, Schulſtr. 47 
je 2 Zim. Küche u. Zubeh. v. 151 8 


